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D erbreif elfte Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 7. Februar 1928.

Cannes

Kabinettsral unker Lockerung des Mieterschutzes .
Bor einer lebhaften Reichstagsdebatte .

i» . Berlin , 7 . Febr . (Drahtmeldung unser « Berliner Schrift -

leiwng .) Die heutige Reichstagssitzung verspricht einen sehr leb -

Haften Verlauf zu nehmen . A>uf der Tagesordnung steht die Bor -

lagc über das Re i chs mi e t e n ges etz . Dieser Gesetzentwurf sieht
die Wiedereinführung des Kllndigungsrechtes vor
und bedeutet somit immerhin eine gewisse Lockerung des bisherigen
Mieterschutzes . Allerdings kam, dieses vorgesehene Kündigungsrecht
nur in einem genau festgelegten geglichen Verfahren durchgefochten
werden , wobei der gekündigte Mieter das Recht des Widerspruches
beim zuständigen Amtsgericht haben soll . Trotz dieser Erschwerun -

gen des Kündi '
gu'Ngsrechtes werden gegen die neuen Mieterschutz

bcstimmungen die schärfsten Bodenken geltend gemacht , zumal es sich
in den meisten Fällen der Kündigung um Mieter handeln dürste ,
die die Kosten eines Gerichtsverfahrens schwerlich aufbringen können .

Nach der Erledigung des Mieterschutzgesetzes wird der Reichstag
sich wieder den Etatberatungen zuwenden . Hier steht zunächst der

Haushalt des Arb ei t sm i n i ste r i um s zur Diskussion ,
dessen Beratung Reichsarbeitsminister Dr . Brauns mit einer län -

geren Rede einleiten wirt >.

Kindenburgs Vorsitz



Tritt 2. Nr . M. „Badische Presse " (Slbend -Ausgave ) Dienstag , den 7. Februar 1928.

Japan vor dem Sturm .
(Von unserem Vertreter in Tokio .)

© Soft », 14 . Januar ly2&.
atm 26- Dezember, am Tage nach der Aushebung der Landes >

nun « um den verstorbenen Himmelssohn, hat der Kaiser das
Parlament eröffnet . Danach haben sich die Kammern wegen der
Neujahrsfeiern sofort oertagt . Am dritten Drittel des Januar wird
die Arbeit beginnen , der Kampf um die Macht, der diesmal weit
irrender fein wird , als jemals vorher. Denn diesmal wird die
Entscheidung der ersten allgemeinen Parlamentswahlen auf lange
hinaus du Verteilung der Futter -Krippen bestimmen, nicht nur der
Ministersessel und der Posten für die Krönungszeremonie , sondernvor allem der Industrie - und Handelssubsidien, der Schutzmaßnah-
men für die einheimische Industrie . Denn nach der in der vorjäh-
rigen Parlamentssession öffentlich geäußerten Meinung der Herr-
schenden Partei bedeutet Jndustriepolitik nichts anderes als „hiryono bumpai " : Verteilung der Düngemittel , nämlich aus der großenLatrine , die im vergangenen Jahre so wundervoll aufgefüllt wor-
den ist , der Depositenkasse des Finanzministeriums . dem Spar
groschen des kleinen Mannes .

Nicht als ob die Tatsache, daß bei den Wahlen des Jahres192 8 rund 10 Millionen mebr an die Urne schreiten werden, als
früher , den Ausfall dieser Wahlen wesentlich beeinträchtigen würde !
An neuen Parteien ist nicht viel zugkräftiges vorhanden . Wahl -
parolen , und wenn sie noch so viel versprechen , verfangen hier noch
nicht , persönliche , lokale Einflüsse und — nicht zuletzt — Bargeldwerden auch diesmal wieder den Aufschlag geben. Die beiden alten
Gsaner treten allein auf den Plan , was auß »r ihnen mitficht, ver-
dient kaum Aufmerksamkeit. Das Zweiparteiensystem ist zur Zeithier, fester verankert als je . Die Seiynkai und die Minssito
kämpfen um den Sieg . Beides Gefolgschaitsparteien ohne große
Köpfe, im wesentlichen dadurch von einander unterschieden , daß
die erste fest im Dattel der Regierung sitzt , fest entschlossen, sich durchdas Parlament , über dessen Mehcheit sie nicht verfügt , nicht die
Zügel entwinden zu lassen , während die andere , reicher an geschul-ten und erfahrenen Verwaltungsmännern , reicher auch an intel¬
lektueller Dialektik, stärker im Parlament , durch Aufzählung der
zahllosen administrativen Mißgriffe und Unzulänglichkeiten des
letzten Jahres die völlige Unfähigkeit der jetzigen Regierungspartei
nachzuweisen trachtet.

Die Opposition droht mit einem Mißtrauensvotum , für das sie
ejne Mehrheit bereits gewonnen zu haben behauptet . Die Regie¬
rung erklärt , ihrerseits die Offensive zu ergreifen und ohne eine
Diskussion ihre Politik abzuwarten , bei der ersten Gelegenheit die
Vertrauensfrage zu stellen und das Parlament aufzulösen ,
sofort Neuwahlen auszuschreiben. u >rd sie unter Einsatz des ganzen!C- zur Verj 'ügunß stehenden Verwaltungsapparats mit größter
Energie und Beschleunigung durchzuführen- Die Opposi . ion er-

bleicht , sofortige Neuwahlen ohne vorherige Diskussion der Regie-
runiglspolitik — das würde ihr ihre besten Trümpfe rauben . Die
Regierung ist einen Zug voraus sie hat die Schwäche der Opposition
ihr selbst und der Ooffentichkeit gezeigt . Wird das genügen, um
sie , wie es in den beiden letzten Jahren geschehen ist . zur schweigen -
den Duldung au veranlassen? Hierdurch würde die Opposition
sich ihre Kritik bei der Wahlpropaganda selbst vernichten. Sie
kann nicht heute mit der Regierung gehen und sie morgen verdam-
men, sie kann auch nicht heute sich im Parlament überstimmen las -
sen und morgen gegen die Vergewaltigung durch eine Minderheit
zetern : ihr bestes Argument im Falle einer Auflösung des Parla -
ments . Es wird ihr kein anderer Weg bleiben, sie wird den Kampf
schon zu Beginn der Parlamentssession aufnehmen müssen , will sieeine Chance für die

| nalisten find der Ansicht , daß sich die Lage in Indien noch erheblich
verschärfen werd« und erklären, die Unruhen seien nicht spontan
entstanden, sondern von den indischen Unabhängikeits «
führern bewußt organisiert worden. Da Kanton nur
etwa 1000 Kilometer von der indischen Grenze entfernt liegt , ist es
den chinesischen Nationalisten möglich , enge Verbindungen zu den
Leitern der indischen Unruhen aufrechtzuerhalten. Die Unruhen
wurden bereits im letzten Jahre aus der panasiatischen Konferenz
in Schanghai von dem indischen Unabhängigkeitsführer Pratax
vorausgesagt. Pratap hat in Kanton einen Vertrauensmann , der
die Lage nach angeblich direkt aus Indien erhaltenen Nachrichtenals für die Unabhängigkeitskämpfer günstig schildert . Di« indischen
Führer hoffen zunächst , in Kalkutta und in Nordostindien Erfolge zu
erringen.

Verhaftung im Naturallieseruugsskandal.
F.H. Paris , 7. Febr . <Drahtmeldu » g unseres Berichterstatters

Äegen der Schiebungen mit Naturalliefeningen wurde gestern w
Paris wegen Betrugs und wegen Mithilfe beim Betrug Lueie»
Levy verhastet. Gegen Max Goldberg und Louis Golv
schm i tt , die sich aus der Flucht befinden , wurden Haftbefehle y
lassen . Levv und Goldberg hatten ei^e „ Gesellschaft zur Durchs"ung des Dawesplanes " gegründet . Bei der Einfuhr von Schaff '
Tchweinen und Pferden hatten sie die Kontrakte gefäl 'cht . indem 1
die Preise erhöhten und höhere Gewichtsangaben machten. ® " 1
fchmiitt gehört der deutschen Iniport - und Ervortqefellfchast v * .
an . Er leitete die Filiale der Gesellschaft in Paris und wird
wegen der Fälschung von Kontrakten bei der Einfuhr von
angeklagt.

Der Kardinal-Erzbischof
von Köln schwer erkrankt . Die Trauerfeier für Saig.

z
Kardinal Dr . Joseph Schulte ,

Erzbischos von Köln , ist besorg -, iS -
erregend erkrankt und wurde mit dm
Sterbesakramenten versehen.

Bevor die Leiche de ? britischen Feldmarschalls Ha ig nach Schott«
fand übergeführt wurde , fand eine große militärisch« Trauerseier statt.
Im Bilde : Der Trauerzug in den Straßen Londons .

Zahlen behalten , will sie nicht in vierjährige
Opposition, d. h . in Japan so viel wie Verfall der Partei , geraten.
(Die Auflösung ist bekanntlich inzwischen bereits erfolgt . Red.)Aber warum ist der Sieg in diesen Wahlen gerade von so be-
sonderer Bedeutung ? Die politische Frage erhält ihre Lösung von
der wirtschaftlichen Seite her ; und hier scheint ei» Ereignis von
folgenschwerster Bedeutung bevorzustehen : Die Verständigung zun
schen den Firmen Mitsui und Mitsubisbl , den beiden mächtigsten
Königtümern innerhalb des japanischen Kaiserreichs. Die
Magnaten des modernen Japans sind zusammengeschmolzenTanaka . Suzuki , Kawasaki haben die Waffen lortgeworfen und die
wirtschaftliche Depression, die Sackgasse , wie die Japaner sagen , er-
laubt auch den beiden mächtigsten Konkurrenten nicht mehr den
selbmörderischen Wettbewerb . Die Feuerwalze der Amalgamierung
macht auch vor ihren Grenzen nicht Halt . Der Friede wird ge-
schlössen , und damit entfällt vun der Wirtschaftsseite her das
esse an einer kräftigen politischen Opposition. Das geeinte
kapital wird seine Unterstützung einer volitischen Partei
und das wird diejenige sein , die in den Wahlen des Jahres 192«
Sieger bleibt . Gegen den geeinten Block des Großkapitals wälzt
sich in langsamer , allmählich stärker werdenden Brandung das Ee«
wimmel der teils schon geborenen , teile noch nicht einmal gezeugten
Bolksparteien heran . Bis dieses Gewimmel zu einheitlicher « chla~

Poincares völliger Triumph

kraft gesammelt ist. können Jahrzehnte vergehen. Bis dahin herrscht
der Sieger der diesjährigen Bahlen : für den Besiegten aber bleibt
kein Raum auf der politischen Bühne Japans .

Deshalb ist die ganze Tätigkeit der Regierung in den letztenMonaten auf die Vorbereitung der in diesem Jahre auf jeden -fall
nötig werdenden Neuwahlen gerichtet. Alle Maßnahmen , wie Ret -
tung einiger mittleren Banken, Sanierung der Formosa-Bank.
Sanierung des Kokusai Kisen Kaistja, Reiskäuse . Seidenpreis -
Stabilisierung , Kredite an mittlere und kleine Unternehmungen !
alles das ist hiryo no bumpai , Verteilung der Düngemittel , ohne
wirtschaftliche Rücksichten, skrupellos auf Erwerb der politischen
Macht eingestellte Taktik. Keine Lösung irgend einer der brennen-
den Fragen , nur Bestechung der Wählerschaften aus staatlichen
Mitteln . Später , wenn man die Macht einmal erworben hat , wird
man weiter sehen . Deshalb spielen auch außenpolitische Fragen
nur insofern eine Rolle , als sie in der inneren Politik , im Parla -
ment . als Erfolge vorgewiesen werden können

Ob die Regierung , auch wenn sie Sieger bleibt , aber die Wun-
den . die sie der Wirtschaft des Landes im letzten Jahre , im furcht -
baren Jahre der Depression 1927, geschlagen hat , wird heilen kön-
nen, wo auch 1928 noch kein Silberstreif am wirtschaftlichenHorizont
sich zeigt, ist eine schwere Frage . Verzweiflung geht um im
Lande . Welche Wege sie sich brechen wird , weiß heute noch nie-
mand, aber das Wort „Revolution wird schon da und dort im
Blätterwald genannt : fragend und zögernd zwar, und wirft seine
unheil ' schwangeren Schatten voraus .

Polens Antwort an Litauen.
Ein neues Manöver .

TU . Warschau, 7 . Fobr . Wie der Warschauer Korrespronivent
der „T.--U .

" erfährt , soll die beabsichtigte polnische Note an Litauen ,
erst kurz vor Beginn der Märztagiing des Völkerbundes erfolgen,und zwar um Woldemaras möglichst wenig Zeit für eine Antwort
zu lassen . Von polnischer Seite will man nach dem Mißerfolg der
letzten Note die polnisch -litauischen

Der legte Umsall
der Radikalsozialisten.

Mit fliegenden Fahnen zu Poinear6 .
F .H . Paris , 7. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Finanzdebatte in der französischen Kammer wird heute
noch nicht zu Ende gehen , sondern erst am nächsten Donnerstag .
Sie wird aber nicht beendet werden können , ohne daß die Radikal -
sozialisten , welche zu den treuesten Stützen des Kabinetts Poincars
gehören, neuerlich einen Umsall begehen , weil sie den Wsg , den sie
seit dem Juli 1926 eingeschlagen hatten , bis zum bitteren Ende
gehen müssen . In mehreren Sitzungen hatte die Radikalsozialistische
Partei der Kammer bereits den Beschluß gefaßt, eine eigene Tages -
ordnung einzubringen , gegen die sich Poincar6 aussprechen sollte ,
ohne aber die Vertrauensfrage zu stellen , weil er nicht öffentlich
das Bekenntnis ablegen wollte, daß zwischen ihm und den Radikal -
sozialisten wenigstens theoretisch ein Widerspruch bestehen könnte .

Die Sozialisten wollen den Radikalsozialiften einen schlim-
men Streich spielen und beschlossen , für die radikal -
sozial ! st ische Tagesordnung zu stimmen . Daraus
hätte sich ergeben , daß sich vielleicht in der Kammer eine Mehrheit
gegen das Kabinett Poincarö zusammengefunden hätte oder wenig¬
stens. daß der größte Teil der Linksparteien in öffentlicher Sitzung
bekannt hätte , daß gegen Poincarö eine starke Minorität in de:
Kammer zu finden sei . Von dem Beschluß der Sozialisten waren die
Radikalsozialisten geradezu entsetzt , und deshalb werden sie heute
alles daran setzen , um ihre eigene Tagesordnung so abzuändern ,
daß die Sozialisten unmöglich für diese stimmen können . So werden
die Radikalsozialisten allein sein . Sie werden nicht vor den Augen
PoincarSs der Gefahr ausgesetzt sein , noch einmal mit den Sozialisten
zusammenzugehen. Schließlich wird sich alles in Wohlgefallen auf-
lösen . Die meisten Radikalsozialisten werden für Poincarö stim -
men , der darauf hinweisen wird , daß er all« bürgerlichen Parteien
zu seinen Füßen habe.

Im Jahre 1924 waren die Radikalsozialisten und Sozialisten
Opposition gegen das damalige Kabinett PoincarS gewählt
Sie hatten einen gemeinsamen Wahlsieg gegen den Ministerpra !? ^ten errungen , der die Ruhr besetzt hatte . Heute müssen die y
sozialisten und Sozialisten alles tun , um diesen gemeinsamen 2L . ^
sieg vergessen zu lassen . Die Radikalsozialisten gehen mit ' '

uf,
genden Fahnen z Poincarö über , und dieser dringt da

^
daß sie ihre moralische und politische Niederlage ausdrücklich ve
tigen und noch einmal in der letzten entscheidenden Abstimm » <
die in dieser Kammer stattfinden wird , sich öffentlich von ^
Sozialisten absondern, mit denen sie gemeinsam gesiegt halten
sich zu Poincarö zu bekehren , den sie 192t bekämpft hatten . ^
Abstimmung, die am Donnerstag in der Kammer erfolgen
bedeutet den restlosen Triumph PoincarSs .

Büraertum und Aulonomismus im
F.H . Paris , 7 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter̂ .

Der „Hom -me Libre" beklagt sich darüber , daß die bürgerlichen ^
teien im Elsaß sich nicht offen vom Autonomismus abioandten . ,
sonders die republikanische Volkspartei kokettiere mit dem ^
mismus . Allgemein könne man behaupten , daß das Bürger !t

^
Elsaß nicht im Stande sei . sich vom französischen Standpunkt ^
organisieren und die Verteidigung der französischen Sache >»

^
Hand zu nehmen, wie dies die Pflicht des Bürgertums wart - ^
bürgerlicher Kandidat mit ausgesprochenen nationalen Neig«
habe kürzlich mitteilt , daß er in Straßburg für die Kaminer n_
dieren wolle . Am nächsten Tage sei er bereits von zwei Pa ^
aus die er sich stützen wollte , preisgegeben gewesen . Im E |«El
es nur zwei wirklich organisiert« Parteien , die Klerikalen . ^
eine natürliche Neigung fiir den Autonomismus besinn 1
Sozialisten , die die Assimilierungspolitik an Frankreich ^ sgel
begünstigen. Diese Feststellungen des „Homme Libre" sind K

# )I §
deutungsvoll . Sie beweisen, daß im Elsaß wie übrigens > n ^ je>
Frankreich die Sozialisten keine internal i c
sondern eine nationale Partei sind . Die
Sozialisten könnten aus dieser Feststellung manches lernen.

Verhandlungen wieder auf
g en , um dadas Genfer Terrain verlegen > um dort mit Hilfe der

Westmächte und unter dem Einfluß des Völkerbundsrates einen un-
mittelbaren Druck auf Litauen ausüben zu können . Aus diesem
Grunde soll die polnische Rote sehr kurz gehalten werden und die
wichtigsten der von Woldemaras berührten Fragen vollständig mit
Schweigen übergehen. Di« seitens der polnischen Regierung ver-
folgt« Taktik zeht ferner nach wie vor daraus aus , nur Wirtschaft -
liche Momente in den Vordergrund zu schieben , um auf diese Weis«
unausgesprochen eine Anerkennung des gegenwärtigen ->t» tu» «wo
durch Litauen zu gewinnen . Au« diesem Grunde wird die Note im
neosähnlichen Ton gehalten sein und Schärfen vermeiden.
Die chinesischen Nationalisten

und die Unruhen in Indien
T .U. Hongkong, 7. Febr . (Funkspruch ). Wi « aus Kanton gemel-

det wird , stehen die Meldungen über di« Unruhen in Indien in
China zurzeit im Mittelpunkt des Interesses . Die chinesischen Ratio -

Koooer Kandidiert bei den
PrSsidentschafiswahten.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")
.7 ^ 8 . Washington , 7. Febr . Wie wir erfahren , wird Handels ,

minister Hoover binnen Wochenfrist offiziell seine Absicht bekannt-
geben , für die republikanische Partei bei den Präsidentschaftswahlen
zu kandidieren . Gleichzeitig wird Hoover sich für die Primärwahlen
des Staates Ohio aufstellen lassen . Ferner ist beabsichtigt , » aß
Hoover noch bei den Primärwahlen von acht anderen Staaten als
Kandidat aufgestellt werden soll. Handelsminister Hoover wird bis
zu seiner tatsächliche » Noininierung für die Präsidentschaftswahl
feinen Posten im Kabinett beibehalten .

Am die Reorganisation
der panamerikanischen Union.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S . Havanna , 7. Febr . Der Delegierte von San Salvador ,Buerero brachte in vem Aufschub für d .e Reorganisation der pan-

amerikanischen Union einen Antrag ein . der di« Konstitute -
rung der panamerikanischen Union au f inter -
nationaler Vertragsbasis befürwortet . Diejenigen am«.
rÄanischen Republiken , die die Konstituierung über die panameri -
kanische Union innerhalb zwei Jahren nicht unterzeichnen, sollten
nach dem Antrag Guereros als ausgeschlossen gelten . Der Aus-
schuß beschloß , den Antrag einem Unterausschuß zu überweisen , der
über die Tragweite des Antrags Berichte erstatten soll.

Der Senatsausschuh sür Annahm ?
der Freigabebill .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«" .)
JNS . Washington, 7. Febr . Der Finanzausschuß des ^ Kjll

saß !« den Beschluß , im Plenum des Senats „über die 5 rc ' -
h^ht-

günstig zu berichten "
, wie es in der parlamentarischen Spraw« ^

Der Beschluß bedeutet, daß der Senatsausschuß die Annol!
Freigabebill befürwortet .

Der Streik in Barcelona beendigt - ^
F.H . Parts , 7. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichts ^

Der Streit in Barcelona , der gestern ausbrechen sall̂ e» PriM "
eine sehr geringe Anzahl von Fabriken . Nach der Warnung ^ # 0.
de Riverag überlegten es sich die Arbeiter , in den Streik z
Tatsächlich kann dieser als beendet angesehen werden. j

Französisches MUitäriluqzeuq abaeitur ^ ,
F.H Pari » , 7 . Febr . (Drahtmeldung unser«, Berichterl jtf

Gestern nachmittaĝ stiirzte ein Flugzeug d«sJ38 . A^ A
"

^ glteThionville in der Nähe von Cattonom ab . Der 20 Iahte fli,
zeugführer Chanson wurde getötet . Sein Fallschirw 9*
funktioniert .

_ gegen Schnupfen, .
2 Wirkung fropPan
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3tm Batutah , der karawanenführer .
Von

Franz Friedlich Oberhauser .
Wir hatten Dfchebal mit seinen weisen , blendenden Häusern

Zurückgelassen wie ein gläsernes , flirrendes , zauberhaftes Spiel ; wir
hailen di« Menge der uns begleitenden , imm«r >orl rufenden , lär -
Menden und beHlück'.Lünschenv eu Männer . Frauen und Kinder hinter
uns gelassen , die neben uns herliefen , immer weniger werdend , bis
wir das letzte Haus erreichten ; dann waren wir allein und ritten
der Wüste zu , dem Abenteuer entgegen ; es war ein Donnerstag , der
Tag . den Allach mit Glück beschenkt hatte .

Im blauen Schatten des Palmenhaines kam uns die schöne
Frau des Schelks , Merauda , entgegen ; sie kam aus ihrem Garten ,
in dem sie eine Stunde neben den frischen singenden Wassern ge-
träumt und geeicht hatte . Eine Negerin trug einen hellgelb ge-
slochenen Korb auf dem kurzhaarigen Kopf ; Merauda hatte in
ihrem Garten süße Früchte für den Scheit uirfo die Kinder gepflückt ;
sie leuchteten hell aus dem runden Korbe . Als uns Merauda sah.
lächelte sie dem Führer der Karawane zu.

«Wünsche uns Glück ans den Wog , Merauda !" rief Jbn Datutah .
Und Merauda nahm den seidenen , schweren Gürtel vom Leib

tmd hielt ihn mit zwei Fingern an jedem Ende und ließ ihn durch
die Lust wehen , in der Nichtimg der Wüste .

Ohne uns auszuhalten , ging der Ritt weiter . Bald verlöscht »
der blaue , wohltuende Schatten der hohen Palmen ; wir sahen noch
MerauZza in ihrer prachtvollen seidenen Kleidung , gefolgt von der
schwarzen Dienerin mit dem Korb der Früchte aus dem Kopf , der
Stadt zuschreiten , dann hob sich vor uns die Wüste in einer von der
geneigten Sonne überspielten , orang aoldenen Farbe . Plötzlich sieg ,
Z !eich >am ans der Code hervor , ein Reiter ans dem Sand ; er kam
über eine Hügelwelle herauf auf uns zu. Jbn Vatutah grüßte weit '
hin den Scheie , der in einem Sattel aus rotem Leder von Tafilelt
saß (wir Europäer nennen es Maroquain ) . Di « Zügel des Pferdes
waren gestickt mit bunter Seide und Gold und Silber , in einer
Art , die niemand wundervoller zuwegebringt als der Arbeiter in
den berühmten Stickereiwerkstätten zu Figig . Das Gewehr aus
Junis Hin« über dem weihen Faltenwurf , und der Jatagan in
Aberner Scheide hing an dem Gürtel unter dem Mantel .

Das war die letzte Begegnung . Dann kam Oede und Leere ,
kamen die Stunden , in denen ntan immer wieder in die endlose
*ßeiie sieht . Die Luft flirrte über dem Sande , und der Wind spielte

ihm und trug ihn zu kleinen Wellen zusammen , zu starren
Wogen , und riß ihn unter den Hufen der Kamele fort , daß es
vranchmak

^ wie ein leises , märchenhaftes Singen vernehmbar wurde .
' Die Chamils prüften mitunter das Gepäck aus den Lasttieren ;
ste sahen nach , ob die Schläuche mit Bmter unter den Fellen lagen
j| . e hatten Kuslussi und Habaias — Wollkleider — ausgepackt und
Drur , eine Art Weihrauch , dessen Wohlyerüche die kleinen Gast -
gälten und Basare erfüllten ; sie hatten Datteln und Schläuche mit
Wasser mitgenommen , und buntfarbige Mahazema , Gürtel und
Schleier , um sich damit andere Waren einzutauschen . Der Karawane
^ raus ritten manchmal Sckiu -afs , Späher , um Ausschau zu halten ,
®

J> sich in der Ferne nicht Stürme oder räuberische Gruppen zeigten
Der Chodfcha , der Schreiber , saß aus einem hohen Sattel ; er hatte
den weihen Burnus weit in die Stirn - gerückt und dachte angestrengt
^ber die Rechnungen wach , die er in der nächsten Oase zu begleichen
hatte .

. Ein dünnes Flimmern stieg draußen in der Ferne aus , ein un¬
beschreiblich zartes Verwehen des grellen Lichtes ; wie ein träum -
Laster Hauch lag der sterbende Tag über den Sandbergen . Manch -
"toi sahen wir Spuren vor uns , dann verschwanden sie wieder ; aber
Unerschütterlich in einer Art geheimnisvollen Fähigkeit fand der
Führer 'feinen W :g .
. , Jbn Batutah , der Menir , Führer der Karawanen , war weitum
^ kannt . wie di« Filali aus Tafilelt . wi« die Rosen aus Schiras ; er
^ !aß drei Frauen , eine in Tuat , eine in Hogar und eine in Targi .
5 $ diese Weise wurde in allen Richtungen sein Ruf gefestigt ; und es
Sp® leine Oase in der sudanesischen Wüste , die Jbn Vatutah nicht tannt « .
S 1 kam aus dem Stamme der Tuareg , und die Lust am Abenteuer ,

unruhige Blut , der kräftige Körper und die Lust an den Ge -
Soffen und gefährlichen Spielen brachten ihm bald den Titel der
5 ^ ühmtheit ; den Titel des Meisters eroberte er sich während jener
« uhrung , an der wir . . .
e Stunden waren vergangen ; immer dieselben Stunden ; nur daS
k? '«l des verlö chenden Tages brachte die Abwechslung ; dann kam

™
Rast cm einem kleinen Palmenbestand , hinter verfallenem Ge«

. a» er gab es eine spärliche Oase . Früh am nächsten Tage , bevor

. J . Sonne noch die Macht über die Wüste hatte , ging die Reise
^ -t« r . An jenem Tage aber geschah es . daß Jbn Batufah von

^ eigentümlichen Unruhe gefangen wurde , er stieg ab und schritt
tz/ie Strecken weit zu Fuß virrch den glühend werdenden Sand .
£ blieb stehen , fühlte in die Lufrströmlingen . hob eine Handvoll
. ^ nd vom Boden auf , ließ ihn leise durch di « Finger gleiten ,
^ nn änderte er die Richtung , schwenkte in einem schwachen Bo -
ä)aa 2? ', und es ging wieder weiter , bis Jbn Batutah abermals

* Reittier verließ und nach einer Hand voll Sand griff ,
dj die ihn begleiteten und ihm Untertan waren , schüttelten

Kopfe und sahen mit Erstaunen dem Tun des altgewordenen

d
S

Ai
^
Seltsam war ste , denn

"
niemals suchte Jbn Batutah die hel <

viel niemals erhob er den Kops , dem tiesgeschmückten Him «
dirrJw ' a ^ e anderen Menir taten , wenn sie die Karawane
«t rrv tc Wüstennacht zu führen hatten » Jbn Batutah tat es nicht :
^ >uyNe die Kamele langsam den Weg weiter durch die Nacht , dein
Ci . jv.

8*". entgegen . Zweifel stiegen in uns auf . Das Grauen , das
n - Wüste sind sie , wenn inan allein ist, sie kommen her -

l,, .
aus den heißen Lüften , aus dem singenden Sand , aus der end -
" Weite . Und niemand ^ ist da , der u-ns dann beistehen könnte .

Abf>J .
tn'k öer ^ottn - Dann steht alles auf dem Spiel , dann rückt das

, . ,nleuer unerbittlich heran , Sinne und Gefühle bewegen sich
lim, / Aufruhr zu ; das Mißtrauen erwacht und zugleich die Hoff -

Ä auf die Kameradschaft und die Einigkeit .
di« Richtung verloren !" flüsterten sich die arabischen

M . „Er hat den Weg verlorew ! " erwiderte der zweite ,
dritte flehte zu dem mitreisenden Muezzin , Allah

anzurufen .
Abu Batutah , der das Mißtrauen und die Zweifel fühlte ,

taa i e l
"'ch ein einziges Mal an einen der Leute und sagte : „ Wer

djx Z ^
auen verliert , verliert Allah , wer Allah verliert , verlier »

^ aft du den Weg verloren ? " bebte ihm die Frage ent -
w >, „ und wir werden eine Beute der Wüste werden ? "

W «r ^ >ch nicht ciitt mit Dia , meinem Blutlohn , für alles , was
W L mir ist, >was ich zu führen und zu überbringen versprochen
hin

'
■ ^ widert Jbn Batutah , und er bückt sich neuerdings und

eine An ? Hand voll Sand auf und prüft ihn mit der Zunge , und
■ tl' c ' tcr tastet er nach einem verdorrten Grashalm , und

/ ctn e Meile horcht er in die Wüste hinein , daraus das u » -
bi^ ^ liche Raunen der Element , kommt : er horcht in die Wüst '
^ t»rn

'
»

ö<̂ Gewalten ; er kennt die Sprache des erwachenden
^ nbea cr fennt d^e Last der Hitze , und er kennt das Singen des

J .e
'< alles kennt er . und so kennt er auch den Weg .

tt tiorf .
al i!m bleibt Jbn Batutah dann so oft stehen ? Warum fühlt

t 2>uft , warum tastet cr nach den verdorrten Gräsern und '
'che « wuscht er de,» Geflüster des Sandes , das mit einem metalli - !

n unt <r den Hufen der Kamele hervorkommt ? Kanu er die
Ms .

' " '« fühlen , die endlose Höhe , die sich in d ?n Mittag hebt , den
^ ubrt«

lca Himmel , der sich mit einer blendenden Helle über der .
und die ferncnlo '

e Einsamkeit wölbt ?
Rort L ä >mmer stärker lastet der Weg durch die Wüste , drückt die

"kr Unsicherheit aus die Menschen ; und immer heftiger schürt

»twJ 'Sr Ä - »Mlah wird ihm nicht die Klarheit des Verstände ?
Sicherheit genommen haben ! " sagten ste zueinander . Aber

. n -Satutah ließ sich nicht stör« l, er gab keine Antwort und schwieg ,
ihn einer um das Tun befragt « .

dieser seltsame Tag verging , und es kam eine seltsame
» "cht . Seltsam war sie . denn niemals s»^ 5!if>n .w » wr «

um

Abenteuer in Genua .
. ZMI . ? mn . allee Daria !"

Von
Hans Siemsen .

Nicht immer findet man den Frühling , wo man ihn sucht und
wo man ihn , dem Baedeker zufolge , finden müßte . Es ist talt in
Marseille I Der Mistral ^ 'ind , der „Wolkenjäger " weht . An die
Riviera ! Aber auch an der Riviera ist es plötzlich wieder kalt ,
mitten im Vorfrühling . Genua I Der Nordwind schüttelt die
Palmen und fegt abgerissene Eukalqptusäste durch die Straßen .
Ich kann nicht den ganzen Tag in meinem Hotelzimmer sitzen . Ich
will mir einen Boxabend ansehen .

Boxen halten Sie für roh ? Ich will Ihnen was sagen : Manche
Erziehungsmethoden , die die wohllöbliche Menschheit anwandte und
anwendet , um ihre geliebten Kinder auf den gesetzlich stabilisierten
„Lebenskampf " vorzubereiten , sind (auch wenn es ohne Prügel ab -
geht ) bedeutend „roher " und bedeutend ungesunder als das viel
gelästerte Boxen . Glauben Sie 's mir ! Ich habe es an meiner
eigenen Seele erfahren . Boxen hat noch keinem gesunden , jungen
Mann geschadet. Manches andere hingegen kenne ich . was ihm
geschadet hat . — Also auf in den Boxabend !

.Mammeli !" ruft mein kleiner Neffe seine Mutter . — Und
„ Mameli " heißt der Sportklub , der den Boxabend veranstaltet . Der
Saal , in dem die Sache vor sich geht , ist nicht ganz leicht zu finden .
Als ich aber einem Polizisten auseinandersetze , daß es sich um
einen Boxabend handelt , ist er ganz begeistert und würde mich am
liebsten selbst hinbringen . In einer dunklen Gasse : eine Art Turn -
halle , eine dekorierte Scheune . Der teuerste Platz kostet nur wenig
mehr als eine Mark . Wie aus den Zeitungen hervorgeht , sind unter
den Boxern — aber ich will hier keinen Sportbericht verfassen . Ich
will nur von dem hübschesten Kamps des Abends erzählen . Es war
zugleich der schlechteste . Zwei richtige Jungen stehen da oben : vier -
zehn oder fünfzehn , höchstens sechzehn Jahre alt . Amateurboxer ,
wie alle Boxer des Abends . Sie können wirklich herzlich wenig .
Es ist weniger ein Boxkampf als eine Hauerei . Ader e's ist die
anmutigste Hauerei , die ich in meinem Lsben gesehen Hab« . So
anmutig und niedlich , wie eine Hauerei überhaupt nur sein kann .
Die beiden sind zwei kleine Schönheiten mit schlanken , braunen
Körpern und dunklen Fcueraugen unter schwarzen Locken . Wenn
ihnen etwas mißlingt (und es mißlingt ihnen ziemlich häusig was ) ,
dann lächeln sie sich freundlich und verlegen an . Aber wenn sie
auch manchmal lächeln , so nehmen sie doch ihre Sache bitter ernst
und beißen die Zähne zusammen und gehen wild aufeinander los .
Und tfls ihre drei Runden um sind , sehen sie beide mit angstvoller
Siiiftnniirt«! tuirfi htm Punktrichtern . Wer hat gesiegt ? Der

Und er springt auf und läuft glückstrahlend
Spannung nach den
Hübscheste hat gesiegt !
auf den anderen zu , der ein bißchen traurig aussieht und auf ein -

hat , und umarmt ihn und gibt ihm auf jede
Und das Publikum applaudiert begeistert und

mal feuchte Augen
Backe einen Kuß .
gerührt .

Ich hatte gehört , das italienische Sportpublikurn sei sehr leiden -
schaftlich und aufgeregt und beglrte alle Wetttämpfe mit unpassen¬
dem Lärm Hier war davon gar nichts zu bemerken . Alles ging
sehr friedlich und gesittet zu . Aber am Sonntag war ich beim
Fußballspiel . Mein Gott , da wai "s allerdings ein bißchen
anders !

Etwa zwölf - bis fünfzehntausend Zuschauer umstehen dicht ge-
drängt den Platz . Was ist denn das für ein - finster -rotes Gebäude ?
Ein Gefängnis ? Oh ! Und das ? Eine Kaserne ? Ueberall sehe»
sich Vorstadtlandschasten so ähnlich ! Riviera ? Palmen ? Mittel -
meer ? Auch hier gibt es Gesängnisse . Auch hier gibt & Kasernen .
Mehr vielleicht als anderswo . Cook hat ste aber nicht aufgenom -
men in seinen Reiseplan .

Wer spielt den, , heute ? „Daria " und „Jniternationali "
, die

beiden „Rivalen " Genuas . Donnerwetter , was für ein Tempo !
Alles ist auf Lauf , auf Kampf , auf Tempo eingestellt . Da — da !
beinahe ein Tor ! Und nun geht 's los . —

Es gibt natürlich zwei Parteien . J ^de hat ihren bestimmten
Ruf - Und schon in den ersten Minuten jetzt ein Siurm von Rufen
und Gegenruifen ein , der fast alle Aktionen der Spieler begleitet und
bis zur letzten Minute nicht nur anhält , sondern stÄ immer mehr
steigert . 6o anstrengend der Match für die Spieler sein mag , so
anstrengend ist er auch für die Zuschauer . Wenn „Doria " anareift ,
läuft ein gellendes ,^ llili/ ^ Jllili ! allee Daria ! ' mit
dem Angriff die Reihen entlang . Sind die .^ nternationali " an
der Reihe , so gellt schrillt , brüllt , heult es aus tausend Kehlen :
„Ehi , ehi , chi ! Wala , allala !"

Ob wir warm werden ? Wir werden warm ! Vergessen
Gefängnis , vergessen Kaserne , vergessen den Nordwind , der über die
Berge weht !

Im allgemeinen wird hart , aber fair gespielt . Nun gibt es
einen Zwischenfall , einen , ehrlich gesagt , recht häßlich beginnenden
Zwischenfall . Ein Spieler tritt den andern , der ihn ( unabsichtlich )
zu Fall gebracht hat und mit ihm gefallen ist. voller Wut in den
Bauch . Und nun setzt ein solcher Höllenlärm ein , wie ich ihn wohl
noch nie in meinem Leben gehört habe . (Und ich war doch im
Kriege !) Zehntausend Kchlen rufen , schreien , brüllen — Pfiffe
heulen durch die Luft . Man schreit den Schiedsrichter , die Spieler ,
sich gegenseitig an . Niemand kann sein eigenes Wort verstehen .
Auf den Tribünen , wo die „besseren " Leute sitzen , geht & am
tollsten zu. Vornehme Herren schreien sich , blau vor Wut , Ver -
wünschungen ins Gestcht. Man wirft mit Apfelsinen nach dem
Schiedsrichter . Frauen krisgen Schreiktämpse . Und man denkt
jeden Moment : Jetzt wird ein Messer gezogen , jetzt fällt ein Schuß !
Währenddessen laufen Schiedsrichter , Spieler . Klubmitalieder
durcheinander , reden , schreien auseinander los . Das Spiel stockt
fünf , schon zehn Minuten — und nach immer derselbe Höllenlärm .
Da plötzlich geht der mißhandelte Spieler , der sich inzwischen erholt
hat , auf den Missetäter zu , schiebt die schreienden , gestikulierenden
Menschen beiseite , umarmt den Gegner , küßt ihn aus beide Backen
und schüttelt ihm die Hand . Pause ! Nur ein paar verspätete
Stimmen gellen noch weiter . Und dann setzt ein allgemeiner , großer
Jubel ein . Alles klatscht , ruft Beifall , feiert Versöhnung , überall
sieht man Umarmungen , und das Spiel gehl weiter , als ob nichts
gewesen wäre .

2 : 1 steht das Spiel für „Dom " . Da . zehn Minuten vor
Schluß , gleichen di« .Zitternationatt " aus - 2 : 2 . Also unentschie¬
den ? Das kann , das darf nicht sein . ,Doria " will , soll, mutz
siegen ! Man hört nur noch die Freunde der .D 'oria " : „Jllili , illili !
allee ! allee ! Avanti ! avanti , ssorza Doria !" Das sind keine Zu -
schauer mehr , das sind rasende Derwische . Und wirklich : es ist, als
od die Besessenheit aus die Spieler überspränge ! Die „Doria "-
Freunde haben die Freunde der „Jnternationali

' überschrien . Und
die „Doria "-Spieler überspielen die Spieler der „Jnternationali .
War das ganze Spiel schon schnell» jetzt ist es eine Raserei . Es
gibt kein« Müdigkeit , ke 'n Ausruhen , kein Atemholen , kein Hinder -
nis . Wieder und wieder wird der Ball nach vorn gebracht —

Schuß ! — Vorbei ! ,jllili ! Illili ! Doria ! Doria !" .Schuß aus
Schuß hageln die Bälle ums Tor herum . Der Torwächter der
.jnternationali " wehrt sich wie ein Löwe . Er springt , fliegt ,
schwebt durch die Lust , kriecht , rutscht auf den Knien , auf den Hän -
den , auf dem Bauch . Seine Knie , seine Hände , sein Gesicht, ver -
schrammt vom harten Boden , bluten . Er ist fabelhaft ! Aber er ist
auch nur ein Mensch — endlich , endlich sitzt der Ball im Netz — 8 :2 !

Die Sieger umarmen sich , schlagen Kobolz, . tanzen einen Sieges -
tanz - Ihre Anhänger rasen , brüllen , pfeifen , schreien . Der arme ,
kleine Torwächter , der doch alles getan hat , was menschenmöglich
war , liegt auf der Erde , die Hände vors Gesicht geschlagen und
weigert sich , aufzustchen . Ein Bild des Jammers und des
Heroismus . Das alte , so viel gepriesen « , stolze W !ort unserer Lese-
bücher , das bewunderte „Wanderer , kommst du nach Sparta "

hier am Sonntag nachmittag auf dem Fußballplatz in Genua , hier
ist es zu erleben .

Lächerlich und theatralisch und Sportspielerei ? Vielleicht !
Und Gefängnisse und Kasernen bleiben bestehen . Und auch der
Nordwind weht noch immer . Aber warm geworden ist uns doch !

sie das Mißtrauen und die Zweifel , denn nichts ist da , das ein «
Kontrolle wäre , eine Sicherheit : immer die gleichen hochgefchwun -
aenen Hügelwellen , die SandMer , die Grat « . . ., dann schleicht di«
Hexe der Einsamkeit herbei , kriecht empor , vem Herzen zu , und ein
Laut steckt in der trixkenen Kehle , d« r sich nicht über Vi « dürren Lip ^
Pen wagt : denn rmgum wächst das Entsetzen empor , und daS Wort
füllt sich, ergreift uns , entfaltet sich und bedroht uns und wird uns
besiegen und vernichten . . . besiegen ! Dieses eine Wort : Wüst « ! . . .

In gleichmäßigem Schritt geh«n die Kamele weiter : und Jbn .
Batutah läßt sich nicht irr « machen und schreitet in die Leere hinein ,
in das Nichts , das nur ein Ziel kennt . ,

Und wi «d«r bückt er sich, und wieder rieselt der Sand durch seine
alten Finger ; und wieder lauscht er und tastet nach den Gräsern , und
bleibt stehen und steht hinein in diese Nacht , in diesen Morgen .
Dann winkt er dem Muezzin , er möge seinen Teppich auf den Sand
breiten und er möge zu Allah bitten . Au Allah !

Und . . . als alles verloren schien , schreitet Jbn Batutah in die
Nacht hinein , gefolgt von Zweiflern , Bedrückten , kraftlosen Knechten :
draußen im ersten Mondschein steigt ein « Keim « Stadt aus d«r Wüst «
empor , es wird eine Fata Morgana sein ! Der Teufel treibt sich
schon um uns her und neckt uns ! Aber es war keine Fata Mo -rgana ,
es war Hoggar , und wir sahen die weißen Häuser im Duft des
nächtlichen Lichtes , und alles versank hinter uns , aller Zweifel , alle
Unsicherheit , alles Mißtrauen , Jbn Batutah ist ein berühmter Füh -
rer , der die Wege kennt !

Und als wir im Khan auf den niederen Stühlchen saßen , als
Jbn Batutah in unsere Mitte trat , als ihn der Muezzin mit offenen
Armen empfing und ihn begrüßte , da wandte er stch an einem Da -
nebenstehenden , um ihm zu danken .

Jbn Batutab . der Muezzin sprach zu dir . und du wendest dich
ab ? Aber Jbn Batutab wollte sich nicht abwenden , er tastete wei¬
ter , man bot ihm einen Becher an , er nahm das Getränk nicht , Jbn
Batutah . . . war blind geworden !

Wir standen ergrissen um den stolzen Mann : die Araber wichen
zurück : die Botschaft drang ringsum unter die Händler und Kauf -
leut « , die Menschen kamen herbei , um den blinden Krawanenführer
zu sehen , und der Muezzin warf sich wieder auf die Erde , um Mlah
zu danken für die Gnade , die er Jbn Batutah erwiesen ^

Die erblindeten Augen emporgerichtet , die Hände tastend vor
stch her , schritt Jbn Batutah der Türe zu , das Gesicht den Sternen
entgegen : er neigte den Kops viermal in alle Richtungen des Win -
des , dann schenkte ihm sein Herz ein leises inniges Lächeln , das
über dieses alte Antlitz spielte . . .

Ein dreiäuqiyes Vorwellunqeheuer.
Das Skelett eines dreiäugigen Plesiosaurus , eines vor ^e-

chichtlichen Ungeheuers , das vor einer oder zwei Millionen Jahren
lebte , ist vor kurzem in einem Steinbruch zu Harbury in England
gefunden worden . Das Skelett , das jetzt im Londoner Naturgeschicht -
lichen Museum ausgestellt wird , ist von Professor W . E . Swinton
wissenschaftlich untersucht worden . Die besondere Seltenheit dieses
Fossils liegt darin , daß der Kopf noch erhalten ist. Der Kopf ist
dreieckig und hat an der Spitze des Schädels ein drittes Auge .
Alle Zähne sind noch in den Kiefern . Die Länge des Skeletts be-
trägt Iß Fuß Der Plesiosaurus gehört zu der Echscnfamilie und
lebte wie ein Fisch ; er hatte einen langen Hals , kurzen Schwanz und
vier Flossen . Das Fossil muß zu einer Zeit gelebt haben , als Eng -
land noch vom Meer überflutet war oder als vielleicht sein Mittel »
punkt eine Küste bildete , auf die das Reptil hinauskroch , um z»
sterben .

Der Terrier als Lebensretter.
Ms di« gefährlichsten Tier « MfrikaS gelten keineswegs , wi « mau

abnehmen möchte , die großen Raubtier « oder der Elefant , oder das
ütashorn , obwohl mit diesen sicher nicht zu spaßen ist ; vielmehr
baden sowohl die Weißen , als auch die Eingeborenen des schwär -
zen Erdteils den größten Respekt vor dem Büffel . Während näm¬
lich tost alle anver ««d Tiere , wenn sie sich nicht gereizt sichten , bei
der Annäherung d«s Menschen flüchten , greift der Büfsel aus -
»whmslos sosort an , wobei er eine ihm anicheinend nicht zuzu¬
trauende Gewandtheit und Schnelligkeit entwickelt . Erst kürzlich
mußte dies der Pflanzer Wrorlghton aus Subukia (Brit . Ostafrika )
zu seinem Schaden erfahren . Er war eines Abends mit seiner
Büchs « auf die Antilopenjagd gegangen , als er plötzlich das laute
Geschrei einiger Neger vernahm . Im gleichen Äugenblick sah d«i
Jäger auch schon einen starten Büffel auf sich zustürzen . Zum Schuß
konnte der Farmer nicht mehr kommen . Er raunte daher aus einen
nahen Baum zu , um sich in Sicherheit zu bringen , doch sein Feind
war schneller . Im Nu hatte der Büffel sein Opfer erreicht und es
zu Bodein geworfen . Wrougthon schien verloren zu sein . Da kam
unerwartet « Hilfe . Sein Terrier fuhr unerschrocken laut kläffend
auf den riesigen Büffel los und lenkte dadurch dessen Aufmerksam -
keit für einen Augenblick ab . Dies genügte dem Pflanzer , sich aus «
zurichten und den Baum zu erreichen . Er hatte den Stamm erst
halb erklettert , als -der Büffel sich ihm wieder .zuwandte . Das spitze
Horn durchbohrte das linke Bein des Jägers . Der Stoß wurde mit
solcher Wucht geführt , daß gleichzeitig ein großes Stück aus dem
Baumstamm absplittert « . Trotz der schweren Wunde vermochte
Wrougchom den Baum vollends zu erflinrmen und stch so in Sicher -
hett zu bringen . Der Büffel beobachtete noch eine Zeitlang das ihn »
entgangene Opfer , dann trollte er sich langsam davon . Als nach
einiger Zeit schwarze Arbeiter von der Pflanzung auf dem Kampf -
platz erschienen , fanden sie ihren Herrn bewußtlos unter dem Baum
liegen . Von dem Büfsel war keine Spur mehr zu sehen .
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Der Grundbesitz
der Eoang. Landeskirche .

Die Evang . -kirchliche Prefestelle teilt uns Folgendes mit :

„Durch eine Reihe von Tageszeitungen sind in den letzten Wochen
Nachrichten über größere Erundstückserwerbungen durch die Evan -

gelische Landeskirche verbreitet worden . Damit ist der Eindruck er-
weckt worden , als ob die Landeskirche etwa aus Steuermitteln diese
Bodenerwerbungen finanziere . Zur Klarstellung darf auf folgendes
hingewiesen werden :

Die Landeskirche selbst besitzt keinen Grund und Boden , wohl
abe , sind einige Fonds Eigentümer eines größeren Grundbesitzes , der
aber mit sehr weitgehenden Bau - und Kompetenzverpflichtungen
belastet ist. Wo fortschreitende Verkehrs - oder Baubedürfniffe nach
Abgabe kirchlicher Grundstücke verlangen , werden solche gegen andere
Grundstücke eingetauscht oder verkauft . Das Kaufgeld wird , wenn
es irgend möglich ist . wieder in Grundstücken angelegt . Auf diese
Weise sind die kirchlichen Fonds aezwungen , fortgesetzt danach zu
trachten . Grundstückskäufe abzuschließen . In den Tageszeitungen ' st
vor allem abaeboben auf den Kauf des Wersau er Hofes bei

Reilingen . Die Mittel für den Erwerb dieses Hofes sind gewonnen
aus der Aufwertung eines Betrages von 700 000 Mark , der aus der

Veräußerung ausaedehnten wertvollen Vodengeländes in der Mann -

heimer Gegend herrübrt . Um die Aufwertung dieser Summe durch-

zukübren . bat die Landeskirche die Gerichte bis zur höchsten Instanz
anrufen müssen , um schließlich ihr Recht zu finden und noch eine
Summe zu retten , die ?u ihrem größeren Teil den Ankauf des

genannten 5o ?es ermöglicht bat . Der Erwerb dieses fiofes ist also
nicht eine Verrrögensvermebruna . Zandern stellt den knmmerl ' chen
Rest eines kebr beachtenswerten Vermögensteils dar . Auslandes -

kirchlichen Mitteln werden niemals CSnwW ' rf» angekauft .
"

Landesverein für Innere Mission .

Der Landesvorstand wählte am Montag zum stellvertretenden
2 Vorsitzenden Pfarrer Hüft von Ettlingen .

Der Landesverein für Innere Mission will sem diesiahriges
Jahresfest am 10. und 11 . Juni in Kehl seiern .

Landesparieilag des Zentrums.
Am 4. März findet in Freiburg der Landesparteitag der

badischen Zentrumspartei statt . Am 3 . März wird das Zentral -

komitee der badischen Zentrumspartei in einer Versammlung den

Parteitag vorbereiten .

Kriegsbeschädigte und WohNahrlspslege .
Auf einer am vergangnen Srnrntog in Heidelberg stattgefun¬

den ?n großen Kr iegsopferkonferenz sprach als Vertreter
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteunchmer und
KriegerhiiueMiebenen (Gwu Baden ) Herr Gauleiter Mar -
ouardt - Karlsruhe über die Stellung seinerOrganl -

sation zur Gestaltung der Wohlfahrtspflege in
Baden aus . Nachdem er den unae -naißenden Finanzausgleich das
Gemeind . drittel und den geringen Anteil des Landes zum Fürsorge
aunoand eingehend erörtert und gekennzeichnet hatte , ging er zu
der Forderung über : Heraus mit d e m Badischen Wohl -
f a h r t s p f l e g e s e tz ! Die Frage , wie sich die größte Kriegsopfer -
organisation Badens . der Rsichsbunid zu der zukünftigen Geftalwng
der Wohlfahrtspflege stellt , sei erneut in den Vordergrund getreten ,
durch die Herabsetzung des Anteils des Landes von % auf 14 für die
gehobene Fürsorge . Der Verband der Badischen Gemeinde habe dies
zum Anlaß g .mommen , beim Ministerium ernent die Einführung der
Gemeinde für sorge m fordern . Der Referent sprach sich für den
Reichsbund grundsätzlich gegen die Einführung der Ge -
meindefürsorge im Interesse der zu Bereuenden aus . Er
wies auch darauf hin , daß die dabei erwartete Vereinfachung der
Verwalt -ung und Herabsetzung des Verwaltungsaufwandes nicht ein -
treten werde , da bekanntlich bei Vereinfachungen und bei dem Be -
streben auf Ersparnis von Berwaltungsaufwand . nicht auf eins
Dezentralisation , sondern auf eine Zentralisation zugekommen
weiden müsse. Der Referent erklärte für den in Baden fast 30 000
Mi glieder zählenden R ichsbund , daß bei der künftigen Gestaltung
der Wohlfahrtspflege in Baden grundsätzlich folgendes zu fordern sei :

1 . Die gegenwärtigen B e z i r k sfü rso rg ev e rb ä nd e sind
auch weiterhin Träger der Fürsorge .

2 . Beim LandessArsorgeverband ist ein Beirat als Fachausschuß
für Kricgsopferfürsorge zu bilden .

3 . Der Anteil des Landes zu den Kosten der gehobenen
Fürsorge ist gvuMächlich beizubchalten , er darf nicht herabgesetzt
werden , sondern muß erhöht werden .

4 . Eine Gemeinde - und Kreisfürsorge ist grund¬
sätzlich abzulehnen .

5 . Die Mitwirkung der Fürsorgebedürftigen
bei der Festsetzung von Art und Maß der Fürsorge sowie ein B e -
schwerdeverfahren i st absolut sicherzustellen .

6 . Die örtlichen Beratungsstellen in den Gemeinden
sind grundsätzlich vorzuschreiben .

7. Die Arbeitsfürsorge für Schwerbeschädigte
muß Staatsaufgabe sein und die Schwerbeschädigtenabteilungen sind
zu Einrichtungen bes Landes zu machen .

8 . Bei der geset- lich«n Regelung der Wohlfahrtspflege ist auf die
Belange der Fürsorgeberechtigten weitgehendst Rück-
ficht zu nehmen .

9 . Der Finanzausgleich ist so zu regeln , daß die Bezirks -
fürsovgeverbände leistungsfähig sind.

10 . Das Gemeindedrittel ist in Wegfall zu bringen .
Der Vertreter des Reichsbundes wies noch besonders darauf hin ,

daß er für seine Organisation in Baden hinsichtlich der Träger -
sch aft die Forderung auf Beibehaltung der gegenwärtigen Bezirks -
siirsorgeverbände durch den Vorort der ländlichen Bezirks -
fürisorg everbä nde restlos unterstützen könne .

Kündigung der Pflaslersleinarbeiler .
Von der Verkaussvereinigung süwestdeutscher Pflasterstein -

betriebe werden wir um Ausnahme folgender Zuschrift ersucht :
„Wegen Mangel an Aufträgen wurde den Arbeitern der Badi¬

schen Pflastersteinbetriebe auf Kurzarbeit und Stillegung gekündigt .
Stillequngsanzeigsn sind bereits tei den Landeskommissären ein -
gereicht ; es ist in diesem Monat noch mit der Stillegung der Be -
triebe zu rechnen . Von dieser Maßnahme werden etwa 1000 Arbei¬
ter mit ihren Familien betroffen .

= Pforzheim , 7. Febr . (Bürgermeisterwahl .) In engster Kon -
kurrenz für die am Freitag den 16 . Februar stattfindende Bürger -
meisterwahl stehen jetzt noch zwei Bewerber , von denen der eine als
Parteikandidat anzusprechen ist.

Sind hämorrhoiden
heilbar ?

? a und nein ! Wenn ein Sämorrhoidenkranker dieses wirklich ernste
Leiden vernachlässigt , wird eS ihm immer größere Qual bereiten . Die
an >an s um >eöeutewd ?n Knoten am Darm wachsen , sie wandern in
den Darm hinein und platzen schließlich aus Dann besieht die Gefahr ,
das , Blntgerinsel in die Blntbahncn kommen und dort zu seh, gefähr ?
lichen Verstopfungen siifiren . Ss kommt hin -u . das , die Schmerzen das
Brennen und das Jucken d ?r erkrankten Teil «» immer unerträglicher
werden und den Kranken körperlich und seelisch zugrunde richten .

Die steuerliche Belastung des Äandwerks .
st .- Freiburg , 7 . Febr . Eine Handwerkerverfammlimg des

Breisgaus und Oberlandes nahm nach einem Vortrag des Ober -
steuerinspektors a . D Urban - Freiburg folgende Entschließung
an :

„Handwerk und Gewerbe sind durch die gegenwärtige Steuer -
gesetzgebung unverhältnismäßig hoch belastet . Auch der dem Land -
tag vorliegende Abänderungsantrag bringt keine genügende Eni -
lastung . Die Steuer auf Betriebsvermögen und Gewerbeertrag wirkt
in ihrer jetzigen Höhe wie eine Sonderft ->lier und kann von dem
hanvdwerkerliche -n un >d gewerblichen Mittelstand nicht mehr länger
getragen werden . Zur Durchführung einer gerechtön Steuervertei -
lung stellen deshalb die am 5. Februar in Frsiburg versammelten
Vertreter der handwerkerlichen Organisationen des Handwerkskam¬
merbezirks Freiburg mit ihren über 15000 Mitgliedern aus den
Kroi en Lörrach , Freiburg und Offenbura folgende Forderungen :

1 . Land und Gemeinden müssen das Zuschlagsrechl zur Reichs -
ehnkorirmensteuer erhalten .

2. Die sozialen Vergünstigungen des Reichseinkommensteuer¬
gesetzes sollen auch bei den Landes - und Gemeindezuschlageu für alle
SteuerbKichtigen gelten .

3 . Das Anhövungsrecht der amtlichen Berufsvertretungeu von
Handwerk und Gewerbe ist im Steuervereinheitlichungsgesetz als
zwingende gesetzliche Vorschrift zu sichern "

Zum Schluß wird mit Nacbdr " ck an den Artikel 164 der Reichs -
Verfassung erinnert , der dem selbständigen Mittelstand Schutz gegen
Überlastung und Aufsaugung zusichert

— Konstanz , 7. Febr . (59. Vollversammlung der Handwerks¬
kammer ) . Die 59 . Vollversammlung der Handwerkskammer Kon -
stanz übermittelte zunächst dem verdienstvollen Vorstände des Vidi -
schen Landesgewerbeamtes , Ober regierungs rat Walter Bucerius
zu seinem 25löhrigen Dienstjubi -löum ihre Glückwünsche und entbot
dem neuernannten Staatskommissär , Landrat Dr . Pfützner ihren
Willkommengruß . Dann wurde der Tätigkeitsbericht des Kammer -
syndrkus Dr . H e r f u r t h . der zur steuerlichen Ueberlastuna des
Handwerks und gewerblichen Mittelstandes, zum Finanzausgleich
und zur Einkommensteuerveranlagun ? , sowie zur Wirtschaftslage des
Handwerks , zur Rot der Landwirtschaft , zur Geldknappheit , sowie
zur Reichsoerdingnngsordnunig usw . Stellung nimmt , zur Kenntnis
genommen . Die Versammlung beschäftigte sich ferner mit dem
Steuervereinheitlichungsgesetz . wobei ein Anbö -
mngsrecht der öffentlich -rechtlichen Körperschaften , sowie die Er -
höhung der Freigrenze auf 25 000 RM . gefordert wurde . Der Vor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1928, der mit 146 300 RM . in
Einnahmen und Ausgabe abschließt , wurde genehmigt . Zum Schluß
wurden Beschlüsse über die Urlaubsgewährung für Lehrlinge , die
Lehrlingshöchstzahl im Frissurgewerbe , über die Lehrzeitdauer in
verschiedenen Gewerben und über die Lehrlingsvergütungsgesetze im
Baugewerbe gefaßt und b '

e Abänderungen der Gesellen - und
Meisterprüfungsordnung genehmigt .

Der Pultover als Verröter.
--- Konstanz , 7. Febr . Durch einen Pullover kam die hiesige

Kriminalpolizei am Donnerstag auf die Spur eines im Jahre 1926
in einem hiesigen Fabrikatiouzgeschäft ausgeführten Diebstahles .
Ein Kriminalbeamter erkannte in einem von einer jungen Frau
getragenen Pullover als einen von jenen wieder , die seinerz -it ge-
stöhlen worden waren - Die Vernehmung der Frau führte zur F e st-
nähme ihres Schwagers . d»s Fabrikarbeiters Auer , in dessen
Wohnung bei einer Durchsuchung ein « Anzahl Einbruchswerkzeuge ,
ja sogar ein ganzes Warenlager von Herrenanzügen . Bett -
und LeibwNche , die aus einem Einbruch in ein Weißwarengeschäst
herrührten , sowie wertvolle Kamelhaar - und Woltbcttdccken

*
Bett¬

vorlagen . Damenkleiderstoffe und auch eine goldene Herrentaschen -
uhr gefunden wurden . Damit findet ein ganze Reihe von Diebstäh -
len , die bis 1925 zurückreichen , ihre Aufklärung . Auch die Frau des
Auer wurde verhaftet .

— Oestringen , 7 Febr (Aus der Fremdenlegion entkommen .)
Am Samstag ist der 24jährige Arthur Rothermel nach ^ - jäh¬
rigem Dienst in der Fremdenlegion wohlbehalten heimgekehrt .
Aiährend eines kurzen Abtransports in die S . adt Algier gelang
es ihm , das Hafengebiet zu erreichen und sich auf einem Schiff , das
nach England fuhr , zu verbergen . Nach 13tägiger Seefahrt erreichte
er Hamburg . Drei frühere Fluchtversuche sind Rothermel mißlungen
und brachten ihm jedesmal schwere Gefängnisstrafen ein . Der
Heimgekehrte machte vor allem die betrübende Feststellung , daß char-
gierte D - utsche, die infolge Schöntuerei bei den Franzosen in Rang
treten können , viel schlimmer ihre deutschen Brüder behandeln , als
die Franzosen selbst, und zumeist darum ist die Fremdenlegion vie¬
len Deutschen zum Untergang geworden .

— Bruchsal . 6 . Febr . ( Todesfall .) In Liegnitz ist der General
der Kavallerie a . D . Karl von Hei st er gestorben , der van 1879'8ö
an der Spitze des ehemaligen gelben Dragoner -Regiments ( Bruchsal )
stand . Er hat ein Alter von fast 90 Jahren erreicht .

'■3 Seckach (Adelshcim ) , 7. Febr . (Vom Tode des Ertrinkens
gerettet . ) Dieser Tage fiel ein Knabe beim Spielen aus Unacht -
samkeit an einer besonders tiefen Stelle in den Seckach . Im letzten
Augenblick konnte er durch die gemeinsamen Bemühungen seiner
Schulkameraden gerettet werden .

# Bühl , 7. Febr . (Maskenball auf dem Plättig .) Fn den Räu -
men des weitbekannten Kurhauses Plättig wird am nächsten Sams -
tag ein Maskenball veranstaltet . (Näheres stehe aus der Anzeige .)

= Oberweier (Bühl ) . 6 . Febr . (Sämtliche Kinder nach Amerika .)
Nachdem nun mich Josef Kist die Reise nach Amerika angetreten
hat . sind sämtliche 3 Kinder der Familie Leopold Kist nach Amerika
übergesiedelt .

© ' Buhlertal , 7. Febr . (Fastnachtsumzug .) Die Vorarbeiten
für den diesjährigen Fastnachtsumzug am Fastnachtssonntag sind im
vollen Gange . Der Umzug stellt „Sitten und Gebräuche der Vö ' ker"
dar , erstreckt sich durch das gange Tal und dürfte , wie auch im Vor -
jähr , eine große Besucherzahl hierher bringen , da sehr schöne Grup -
pen zu Fuß . zu Wogen und zu Pferd auftreten werden . Da ? Ge-
lingen der Idee ist dem harmonischen Zusammenarbeiten des Ellfer -
rates einerseits und der Mitwirkenden anderseits zuzuschreiben .

--- Holzhauscn , 7. Febr . ( Die Leiche einer Vermißten gesunden . )
Die 70 Jahre alte Frau Sassie , die seit einigen Tagen vermißt
wurden ist nun im Kammbach ertrunken aufgefunden worden .

~ Müllheiin , 6 . Febr . (Drei Legionäre und ein Schwer -
Verbrecher ausgeliefert .) Gestern wurden in Neuenburg von der
französischen Behörde drei Legionäre und ein steckbrieflich gesuchter
Schwerverbrecher ausgeliefert . Sie wurden vorläufig in das Müll -
heimer N " , ! ^ soef ^na " ' « gob^acht.

- Schachen (A . Waldshut ) , 7. Febr . (SN Jahre Gemeinde -
rechner . ) Der Altveteran Peter Haus konnte gestern die Feier
seines 80. Geburtstages mit seinem 50jährigen Gemeinderechner -
jubiläum verbinden . Die ganze Gemeinde beteiligte sich g „ irr
Ehrung dieses rührigen Mannes . Musik - und Gesangsvorträge um -
rahmten eine stimmungsvolle Feier .

Schließlich bleibt dem verzweikelten Patienten nur noch übrig , sich aufdem Wege der Operation uusichere Heilung zu verschaffen .
Muh das fein ? In den meisten Fällen : Nein ! Denn Hämorrhoiden ,rechtzeitig als solche erkannt und sachgemüst behandelt . können mit

groster Aussicht auf Erfolg auch obue Operation befeitiat werden Neben !
peinlicher Sauberkeit rnitfc eine geeignete Salbe zur Anwendung kommen , i
die die Knoten zur Schrumpfung bringt , die Schmerzen lindert , die j
Entzündungen beseitigt , die bewäbrte H u m i d o n - Salbe verbindet
alle diese Eigenschaften in bernorragendem Make Schon nach ganz
kurzer Anwendung läkt das Jucken und Brennen nach . Damit ist schon
viel gewonnen : denn fällt der Juckreiz fort so verringert sich auch die
Gefabr weitergetragener Infektionen Nun erst kann der Heilungs -
prozef ! beginnen Die k' nmidou -Salbe wird seit Iabreu auch in ver -
zweifelten stallen gebraucht , und unzählige Kranke bezeugen , dah sie fast
Wunderdienste geleistet bat .

Brandschäden.
= Höpfiirgin (bei Buchen ) , 6. Febr . (Vom Brand in de» Zie -

gelwerken .) Die näheren Schadens «. ststellungen bei dem Grohleuer
in den Ziegelwerken Kaiser und Bohrer haben ergeben , daß auch die
Umfassungsmauern des Brennofens bis herunter zu den Ofen -

kammern , sowie die Brandmauer , zwischen Ofen und Maschinen -

räum , sogar der Fabrikkamin von 30 Meter Höhe , unter Einwir -

kung von Feuer und Tlasser bausällig wurden , weshalb diese Bau -
werke niedergelegt werden müssen . Da aber der eigentliche Faüri -
kationsraum unbeschädigt blieb und die Firma den Neubau auf
schnellstem Wege betreiben will , so kann in Bälde mit der Wieder -
inbetriebn -̂ hme gerechnet werden .

— Riedern a . W ., 6. Febr . (Brand .) Hier brannte das Haus
des Landwirts Emil Hummel bis auf den Grund nieder . Es
handelt sich um ein Haus aus dem 14. Jahrhundert , das aber noch
gut erhalten war . Vom Inventar konnte nur wenig gerettet werden .
Die Brandursache ist noch ungeklärt

^ Duchtlingen . 7 . Febr (Ein Opfer des Brandes .) Der
Brand in der vergangenen Woche hat nun ein Todesopfer gefordert .
Die 70 Jahre alte Frau Theresa S a u t e r ist infolge des durch
den Brand erlittenen Nervenzusammenbruches gestorben . Ihr Sohn
erlitt durch die Aufregung einen Blutsturz und liegt schwer krank
darnieder . Der im abgebrannten Hause wohnhaft gewesene Fabrik -
arbeiter Zangerle ist inzwischen unter dem Verdacht der Brand -
stistung verhaftet worden .

Unfälle .
5 Psorzheim , 7. Febr . ( Unfall . ) Gestern abend gegen 5 Uhr

scheut. n auf der Eiscnbahnbriicke zwei Pferde und gingen mit dem
Fuhrwerke gegen den Bahnhofsplatz durch . Der Wagen brach durch,
ein Teil bli ^b liegen und das Gespann rannte der steilen Schloß -
bergstraße zu, als unweit des Hotels Ruf ein Pferd stürzte und da¬
durch das Fuhrwerk mit dem halben Wagen zum Halten kam . Der
Fuhrmann kam mit leichten Verletzungen davon .

--- Hochhausen (Amt Buchen ) , 7. Febr . (Tödlich verunglückt .)
^ m Gipswerk Neckarzimmern ist der verheiratete August Ring -
wald tödlich verunglückt . Beim Abtreiben der lose hängenden
Elpsschichten wurde er von einer Platte getroffen und sofort ze-
:ötet .

- t . Freiburg , 6 . Febr . (Tätlicher Sturz . ) Heute morgen war
ein bei der Firma Mez Vater und Söhne tätiger Arbeiter namens
s ch ä tz l e aus Hochdorf mit Reinigungsarbeiten auf einem Dach
beschäftigt . Hierbei brach der Glasboden durch und der Arbeiter
stürzte in die Tiefe . Er erlitt einen schweren Schädelbruch , an dessen
Folgen er bald darauf starb .
_ 3 Äuggen , 17. Febr . (Motorradunfall .) Hier ereignete sich
Samstag nachmittag ein schwerer Motorradnnfall , bei dem ein
Mann namens H ä t t i ch und feine Frau aus Umkirch , die von
einem Besuch in Rickenbach kamen , schwer verletzt wurden . Beide
wurden von einem Auto bewußtlos seitwärts der Straße liegend
cuf efunden und ins Mülliheimer Krankenhaus gebracht . Wählend
der Mann einen Schädelbruch davontrug , scheinen die Verletzungen
der Frau nicht so schwerer Natur zu sein . Die Ursache des Unfalls
ist noch nicht geklärt .

- - Singen , 7 . Febr . (Autounfall .) In der Kurve bei der
Prohammer -Schranke überschlug sich am Samstag nachmittag ein
Personenwagen , wobei der Fahrer herausgeschleudert wurde und
eine Gehirnerschütterung erlitt . Er mußte dem Krankenhaus
führt werden .

#
<f> Schweighaufen . 7. Febr . (Kleine Ursache — große Svirku » -

gen. ) Ein Insektenstich hat hier den Tod des Landwirts
Noman O h n e m u s zur Folge gehabt . Ohnemus wurde im Juli
vo igen Ja >bres von einem kleinen Insekt gestochen legte ober der
Sache zunächst keine Bedeutung bei . Bald darauf traten unter
Eiterbildung Fiebererscheinungen bei Ohnemus auf . fein Zustand
verschlimmerte sich mehr und mehr und im Lahrer Krankenhaus ,
wohin er gebracht worden war , mußte dem Unglücklichen ein B ' in
abgenommen werden . Trotzdem siechte Ohnemus unter großen
Schmerzen langsam dahin , bis ihn jetzt der Tod von seinem Leiden
erlöste .

= Jestetten . 7 . Febr . (Altbllrgermeister Hartmann gestorben .)
Vorgestern nachmittag starb plötzlich infolge Schlaganf ^ llg der weit
über seinen Wirkungskreis hinaus bekannte und geschätzte Altbür ^
yermeister Joachim Hart mann . Von 1903— 1919 hatte er das
^lmt des Bürgermeisters inne und war danach in verschiedenen
perfchaften an leitender Stelle tälig .

uT ,
^ ch" pbach , 6 . Febr . (Masern .) Nachdem in den umliegenden

Ortschaften die Schulen zun Teil wochenlang der Masern wegen
schlosten werden mußten , jetzt aber wieder geöffnet werden konnien ,
hat die unheimliche Kranky ? it in der hiesigen Gemeinde ihren Ei » '
»ug gehalten . Eine ziemlich große Anzahl von Kindern vor alle !"
jüngeren , sind von der Krankheit befallen . Deshalb inußten die dr ->
unteren Schulklassen geschlossen werden .

& Meßkirch , 6 . Febr . (Autoverkehr zwischen Tuttlingen -Mesl
kirck .) Die Bestrebungen aus Einrichtung eines Autoverklh >s
zwischen Tuttlingen und M 'ßkirch werden demnächst zu mündlichen
Veibandlungen des Oberbürgermeisters und einiger Stadträte "»n
Tuttlingen mit der Stadtverwaltung Meßkirch führen .

Ernennungen — Verseßunqen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
« ersetzt : Berwaltungsobersekretär Hermann Müller beim ®e'

zirksamt Karlsruhe zu jenem in Mannheim .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Ernannt : Kortbildungsschulhauvtlehrer Karl Unauber in Schluß
see zum Anftattshauvtlehrer beim Erziehungsheim Schlob Fleving ^
Kanzteigehilfe Albert Saut beim Amtsgericht Mannheim zum Kanzi -
ahistentcu , Oberanfseher Xaver A s ch e n b r e n n e r in Söcking -«
Inspektor beim RezirksgefäugniL Ossenbnrg .

Versetzt : Die Staatsanwälte Dr . W lhelm M ackert i « Kar ^
ruhe nach Lörrach . Dr . Karl Lieuhart in Lörrach nach Karlsrum
Oberanfseher Karl Zimmer beim Bezirksgefängnis Eberba » 3« te«e
in Säckingen . Aufseher Binzen , Söder bei den Strafanftallen
Bruchsal zum Landesaefängnis Mannheim .

«» sftorben : Justizoberiekretär Joief Kaiser beim Amtsgerm
Radolfzell .

Köstürn -fabrlK
JyKS fürTheateru .Carn <?val

Adolf z .Q isor
SmilfletK TU. 25JI1

Aber die HumidoN -Kur ist keine Wunderknr . sondern das
einer wissenschaftlich wohldurchdachten Arbeit . In dieser Salbe f' » ° - >
atof e nereint , die diese tückische KrankhÄt erfolgreich z» bekam ?
geeignet und . Die Humidon -Gesellschast will überzeugen und ittefit « "V
reden . Sic schickt deshalb jedem umsonst eine ausreichende * F.
Hnmidon nebst ärztlicher Ansklärnnasichrist über Säniorrboitenie " . ^Dielen kostenlosen Versuch ist ieder seiner Gesundheit schuldig .
Hunlidon -Gesellschaft ist überzeugt davon da,i jeder Versuch ein J > 11

,,,5Ers 0 lg wir » Also schreiben Sie sofort , che Sie es »eraesie » ',
Probe und Broschüre an die Sumidon -Gcsellschakt in . b . S .
K . 8 , Block 196. '

[a
Versand erfolgt durch die Avotbeke „Zum meisten Kreuz " " " ''„ /S 'fe-

Apotheke "
. Berlin Verkauf in Karlsruhe durch die Kronen - Avor ^

J » h. : Bruno Cohn . Approb . Apotheker . Zähriagerftr .



Dienstag, den 7. Februar 1928. „Badische Presse" (Abend -AusgaVe) Sir. 6L Crffe «.

Ausgabe
von Goldmark 125 Millionen reichsmündelsicherer Vorzugsaktien Serie V
der Deutschen Reichsbahn-Eesellschaft in Jnhaber -Zertifikaten der Reichsbank Emppe II

mit vom Reich garantierter 7 '
j,. Vorzugsdividende ab 1« Januar 1928,

von denen

Colömarl ! I«S Millionen Zerliftliale
jetzt zur Zeichnung aufgelegt werden

(Eine Goldmark gleich dem Gegenwert von V279o kg Feingold)

h. » Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes vom "0 . August 1924

| r®?! . II, 6 . 2,2 ) am 11 . Oktober 1924 errichtet. Sie ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts und
nach Maßgabe der §§ 31 ff. des Reichsbahngesetzes unter der Au/Icht der Reichsregierung. Das

»m ? °i^ chaft vom Reich übertragene ausschließliche Recht zum Betrieb der Reichseisenbahnen eidet
Dezember 1964 , vorausgesetzt , daß alsdann sämtliche Reparationsschuldverschreibungcn und

" ' che Vorzugsaktien getilgt , zurückgekauft oder eingezogen sind. Die Reichsbahn-Eesellschaft ist
»,5° Aktiengesellschaft im Sinne des Handelsgesetzbuches, jedoch ist die finanzielle Gestaltung der bei
" 'engesellschaften üblichen nachgebildet.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 15 Milliarden Goldmark, wovon
aus die Vorzugsaktien . . . 2° Milliarden QM
auf die Stammaktien . . . 13 Milliarden GM

toJ ®
rie Borzugsaktien werden in verschiedenen Serien ausgegeben , die mit verschiedenen Rechten

fiath e * j cin können (§ 4 [ 2] der Eesellschaftssatzung ) . Von den Vorzugsaktien sind 1,5 Mil-
i ? QM bestimmt zur Kapitalbeschaffung für werbende Anlagen der Gesellschaft (neue Linien usw . ) .

id,j . e Stammaktien werden aus den Namen des Deutschen Reichs oder auf Verlangen der Reichs¬
tag auf den Namen eines deutschen Landes ausgestellt.

&ür v Gesellschaft ist mit Reparationsschuldverschreibungen in Höhe von 11 Milliarden GM belastet
er[t

öi c Verzinsung und Tilgung dieser Schuld find feste Jahresleistungen vorgesehen , die sich für das
Ii«, ^ «parationsjahr, d . h . für die Zeit vom 1 . September 1924 bis 31 . August 1925 auf 200 Mil -
fou

" QM , für das zweite Jahr auf 595 Millionen GM , für das dritte Jahr auf 550 Millionen GM
™ und vom vierten Jahr ab 660 Millionen GM betragen .

Htin l putsche Reichsbahn-Gesellschaft ist das größte Betriebs unternehmen der Welt . Ihr Eisen-
I' etz einschließlich der Bahnhofsanlagen besitzt eine Ausdehnung von 53 000 Km . Die zahlreichen

«Hl
°"en — ihre Zahl beträgt 11760 — sind neuzeitlich ausgestattet und unterhalten ; die Gleis -

n un ^ die Betriebseinr' chtungen . insbesondere das Sicherungswesen. sind unter Benutzung aller
^ Ofin onßen nu ' dem Gebiete moderner Ei ^enbahntechnik ausgebaut . Es steht ein Fuhrpark von
i»r

^vkomotiven und Triebwagen , 63 000 Personenwagen , 21 000 Gepäckwagen , 670 000 Güterwagen
A^ lugung .

baulichen Anlagen sind außer den zahlreichen Kunstbauten (Brücken , Tunnel usw .) 107 000
töim* 9en kür das Personal , 105 Kraftwerke, 43 Gasanstalten , 1157 Wasserwerke , 1978 Lokomotiv -

jn vorfanden .
tejJT05 Gcs» äftviahr der Gesellschaft ist das Kalenderiahr . Die Bilanz und die Gewinn- und Verlust-
Hte « Gesellschaft sollen innerbalb einer Frist von 6 Monaten nach Ablauf eines jeden E -'sckiästs -
»1 < veröffentlicht werden. Im Geschäftsjahr 1926, welches die Zeit vom 1 . Januar 1926 bis
i- i,!^ « 1926 umfaßt , stellten sich

r ebseinnahmen
s ) aus dem Personenverkehr auf . ,
b ) „ „ Güterverkehr auf . . .

^ie » " sonstigen Einnahmequellen auf
^ riebsausgaben

a ) persönliche auf 2,011 Milliarden JIM
b) sächliche auf 1,212
c) Stii '.' - - -

kie N°t
1,320 Milliarden JIM
2,830
0,390 „ h

geben für Erneuerung der
Reicksbahnanlagen auf . 0 .457

. Mithin Betriebsüberschuß rund
Bilan ' wie folgt Verwendung gefunden hat :

4,540 Milliarden JIM

3,680 Milliarden JIM
0,860 Milliarden JIM

Reingewinn sind 40 Millionen JIM als Dividende für die bis zum Ende des Geschäfts -
^ '

„ .° "^ tßevenen ^ Borzugsaktieiiverteilt und 15 Millionen JUl auf neue Rechnung vor-

574 Millionen für den Dienst der Reparationsschuldverschreibungen,
9l » „ als Zuweisung zur gesetzlichen Ausgleichsrücklage,l40 „ für Abschreibungen und Rückstellungen ,
55 .. .. als Reingewinn .

15a 'ii? l
r,föen' i° daß der Vortrag für 1927 — einschließlich des Vortrages aus 1925 in

'
Höhe

» 'orten JIM — rund 168 Millionen JIM betrug.
$ei !i^ ,

crte^ r 6e' der Reichsbahn hat sich auch im Geschäftsjahr 1927 weiterhin günstig entwickelt.
In un Personcnkilomet^rn stiegen von rund 43 Milliarden im Geschäftsjahr 1926 ' nach

flen Ergebnis auf 45,18 Milliarden im Geschäftsjahr 1927 , die Leistungen an Gü. ertonnen-
. 64,8 auf 74,2 Milliarden.
. Ergebnis des Geschäftsjahres 1327 liegt noch nicht fest . Die etwas über 5 Mil-

t /r fragende Einnahme deckt alle erforderlichen Ausgaben und Rückstellungen . Es ist eine
, , Vo» Erledigende Bilanz zu erwarten .

Vorzugsaktien der Gesellschaft sind bisher 881 Millionen GM (Serie I . II . III , IV)
»^ lichtj.? ^ den , so daß zurzeit noch 1119 Millionen GM unbegeben sind . Von diesem Betrage
fr,

11 toeibmx ".Mische Reichsbahn-Gesellschaft jetzt zur Beschaffung von Geldmitteln für den Ausbau
f, koa rinJ s2 ^ " lagen der Reichsbahn (FortführuiU der Elektrisierung, Verstärkung der Brücken ,

&Let<">n 5 «h"ho 'en und Werfftätten ) eine Serie von 125 Millionen GM (Serie V ) auszugeben.
bieTe

™' £ 100 Millionen GM »ur öffentlichen Zeichnung aufgelegt und der Rest, der bis zum
k 3W, « « gesperrt ist , zur anderweitigen Verfügung der Reichsbahn zurückgehalten,
tbt ''' "s ürf8lrtf ! tauten auf den Inhaber . Sie gewähren den Anspruch auf Kapitalrückzahlung
W 7 % bomln ■LauJ bcs Betriebsrechtes sowie auf eine Vorzngsdividende. die für die Serie V
iTt "'eilen ist . Im ?RnlTp oittor moitortn : c «c ras .W y" 6em»ff -u J. ~ « ftieosreaiies ,ow >e auf eine ^ orzilgsdivldende. die für die Serie
dj- I? ' Falle einer weiteren Verteilung eines Reingewinns gemäß § 25 (2) Ziffer 4 1-
ofVSt« mmnff ;

' a^ Mn'-1 wird % auf die 2 Milliarden GM Vorzugsaktien als Zusatzdividende und % auf
^ . "kavitai !> .»,°M ^ chuttet . Da das Stammaktienkapital 13 Milliarden GM und das Vorziigs-
.^^Maktinnx -"UUiarden GM beträgt, würde die Ausschüttung einer Dividende voi t % an die'zuoc ^ii - nate die aleich^eitiae Verteiluna einer .̂ uiakdir>id<>n >,i> mh wn . nnf 9 wifriir *,™ n. wbi c gleichzeitige Verteilung einer Zusatzdividende von

'
2

"
fflfiniatbcn GM

Mende ^ ben Die auf den nicht begebenen Teil von 2 Milliarden GM Vorzugsaktien
•) , , Auf di ? m 5"^° wächst den Stammaktien zu.
bi?,? des öon roirt) a'm 2- ?amiar jedes Jahres eine Abschlagszahlung von
W en iMfles bei Stücke in Reichsmark geleistet . Die Zahlung der Restdividende erfolgt am
«r,N der ? Genehmigung der Bilanz durch den Verwaltungsrat. Hierbei wird der Koldmark-
^ i .̂ lte zvK»?» ? Dividende in Reichsmark umgerechnet und von diesem Betvage die in Reichsmark
>. 9oQ) 5I ;

32dlvlden.de in Abzug gebracht . (Eine Goldmark ist gleich dem Gegenwert von kg
Si2e kein on-tri Gegenwert wird errechnet nach dem am dritten Werktage — oder falls an diesem
«n v n8 bcs m

'^ er ®0lbprei5 veröffentlicht wird , nach dem zuletzt vor dem dritten Werktage — vor der
fw, diesen, T- r . eru)n»u " ffsrots amtlich bekanntgegebenen Londoner Goldpreise und dem Mittelkurs der
Hji ^ Us bietov ir° R berliner Börse erfolgten amtlichen Notierung für Auszahlung London. Ergibt
in !, w<nio„ Umrechnung für das Kilogramm Feingold ein Preis von nicht mehr als JIM 2820 und

" n8smitt» r
° 276®' sür jete geschuldete Goldmark eine Reichsmark in gesetzlichen

Das 3U ü°hlen.)
IdJ^ sbrei^ ' T ' ^ ° ' ch hat sich gegenüber den Aktionären der Serie V verpflichtet , die Zahlung der
>t>° erforWr,«;

00
«

7 °̂ 3U garantieren . Die Reichsregierung hat ihre nach 8 4 (2) der Gesellschafts -
V * • Für h .« ? c ®en^ m ' R«nfl zu der Begebung der Vorzugsaktien der Serie v unter Neinwert
tob k°hn -re5 »nt <? i c 'ner Erhöhung des Dividenden-Steuerabzuges über 10?? bat sich die Deutsche

ÄK n ' chi » verpflichtet, für diejenigen Vorzugsaktionäre , denen der Abzug bei der Steuer -
«d»»

' e Vor,,,
' wird , den üher 10 ^ hinausgehenden Betrag selbst zu tragen .

Kkĵ uin Teil ' leder Serie können vom Beginn des 16 . Iohrcs nach ibrer Ausgabe ab ganz
' getilgt ^ , nPc^oaen werden. Sollten jedoch alle Reparationsschuldverschreibiingen in einer kürzeren

e j
^ er zurückgekauft sein , so kann die Gesellschaft auch sogleich die Vorzugsaktien einziehen.

ii . ^ er E
'
. ."./iehung der Vorzugsaktien vor dem II . Oktober 1959 wird ein

" n g j i] „ "ml Jahre (also nach dem 10 . Oktober uro » i e 11 u i y x die vein -
Cin - ' or,,

' n " ™ e 1
™

® ic Reickzsregierung kann̂ verlangen , daß die Gesellschaft von ihrem
hende ■
stellt .

erfolgt Ein -
n»i .

ihr die )^ ter^Beachtuzig der vorstehenden Bestimmungen Gebrauch macht , wenn das
!!?,

1 c
.
r f° rbctlichen Mittel z« "

Verfügung
^rj^ ^ en ^er aufgerufenen Stücke kann jeweilig nur zum 1 . Juli eines jeden Jahres vor -

nnrf\ >!
' Einlösung erfolgt in Goldmark un^er Berechnung des Gegenwertes in

oem für die Auszahlung der Restdividende vorgesehenen Verfahren , wobei die am

dritten Werktage vor der Einlösung erfolgende Notierung der in Frage kommenden Kurse zugrunde
gelegt wird (siehe oben ) . Der Ausruf der einzulösenden Stücke muß mindestens Y» Jahr vor der
Einlösung bekannt gemacht werden. Die Aktionäre haben für das Geschäftsjahr, in dem die Ein-
lösung erfolgt , keinen Anspruch auf Dividende oder Zinsen.

Die Dividendenscheine und die zur Rückzahlung aufgerufenen Vorzugsaktien stnd zahlbar bei der
Reichshauptbank in Berlin und bei der Zentralkasse der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft in Berlin-

Die Reichsbank übernimmt als Treuhänder die Verwaltung und Verwahrung ber Vorzugsaktien
Serie V und gibt dafür auf den Inhaber ausgestellte, über den zweifachen , fünffachen , zehnfachen ,
hundertfachen Betrag einer Vorzugsaktie von 100,— GM lautende Zertifikate über 200,— GM ,
500,— GM , 1000,— GM , 10 000,— GM mit Dividendenbezugsscheinenaus.

Die Vorzugsdiv dkiiden und etwaigen Zusatzdividenden ( vermindert um den Steuerabzug ) sowie
die Rückzahlungebelräge. welche auf die durch die Zertifikate vertretenen Aktien entfallen , werden
von der Reichsbank erhoben und an die Zertifikatinhaber durch die untengenannten Zahlstellen
unverkürzt ausbezahlt . Außer diesen Rechten auf Dividende , Zusatzdividende und Rückzahlung steht
den Inhabern der Vorzugsaktien lediglich das Recht zur Wahl sür den Verwaltungsrat gemäß 8 11 .
Ziffer 3 der Satzung zu . Dieses Recht wird für die bei der Reichsbank niedergelegten Vorzugsaktien
buich den jeweiligen Präsidenten des Rechnungshofes des Deutschen Reichs , der an Weisungen der
Deponenten nicht gebunden ist, ausgeübt . Die Inhaber der Zertifikate sind jederzeit berechtigt, ihre
Aktien bei der Reichshauptbank in Berlin gegen Rückgabe der Zertifikate innerhalb der üblichen
Eeschäftsstunben am Schalter in Empfang zu nehmen.

Die Dividendenbezugsscheine und die Zertifikate über zur Rückzahlung
ausgerufene Stücke sind zahlbar bei der Reichshauptbank in Berlin und sämtlichen mit Kassen-
einrichtung versehenen Reichsbankanstalten, bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) , bei sämt -
lich. n Mitgliedern des unterzeichneten Konsortiums einschließlich ihrer Niederlassungen, bei der
Deutschen Verkehrs-Kredii -Bank Aktiengeselllchaft in Berlin, bei der Zentralkasse der Deutschen
Reichsbahn- Eesellschaft in Berlin und bei den größeren Kassen der Reichsbahn-Direktionen.

Die Zertifikate können im Lombardverkchr mit der Reichsbahn unter den Bedingungen des
§ 21 Ziffer 3 des Bankgesetzes vom 30 . August 1924 beliehen werden und sind auch im Lombardverkehr
der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Die Erklärung der Reichsmündelsicherheitder Vorzugsaktien und der Zertifikate durch den Reichs -
rat ist beantragt .

Zum Handel an den deutschen Börsen werden lediglich die Zertifikate eingeführt werden.

Bedingungen
Durch die unterzeichneten Bankfirmen gelangen hiermit die vorstehend bezeichneten

Zertifikate der Reichsbank Gruppe II über nominal 100 Millionen GM Vorzugsaktien
der Deutschen Reichsbahn Gesellschaft , Serie V, ausg :geben am I . Februar 1828.

zur öffentlichen Zeichnung. Die Vorzugsaktien werden in Abschnitten von 100 .— GM ausgefertigt .
Die Zertifikate lauten über 200 .— , 500 .— , 1000 — und 10 000 — GM Vorzugsaktien .

Der Zeichnungspreis für die mit voller Dividendenbezugsberechtigung für das Jahr 1928 aus¬
gestatteten Zertifikate beträgt

SS Vi % franko Stückzinsen .
Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten des Zeichners.
Zeichnungen werden in der Zeit vom Mittwoch, den 8. Februar bis einschließlich Dienstag , den

14. Februar b . Z. bei den in der Anlage zu dieser Zeichnunasaufsorderung genannten Bantsirmen
und deren Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen. Vor-
zeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der
Zeickimingsfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit dem
Interesse der anderen Zeicbner verträglich erscheint .

Anmeldungen auf Stücke mit sechsmonatiger Sperrverpfl Achtung werden bei der Zuteilung vor -

zugsweise berücksichtigt werden .
Ein Anspruch aus Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Betragen nicht hergeleitet werden.
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der Zeit

bis zum 29 Februar 1928 mit . . . 40 % franko Zinsen
„ 31 März 1928 mit weiteren 30 % \ zuzüglich 7 ?!, Geldzinsen ab

., 30 April 1928 mit restlichen 30 % / 1 . März d . I . bis zum Zahlungstage
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat. zu erfolgen. Iederzeitige Vi?-
zablung und frühere Teilzahlungen ( letztere nur auf durch 100 teilbare Nennbeträge ) sind zulässig !
bei allen Zahlungen nach dem 29. Februar d . I . werden 7 % Gelbzinsen. wie oben angegeben, berechnet .

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen, gegen deren Rückgabe spater die Ausgab« der
3cttt ?tfcitß erfolgt .

Die Einführung der Zertifikate an den deutschen Hauptbörsenplätzen wird alsbald nach ihrem
Erscheinen veranlaßt werden.

Den 5 . Februar 1928.
Berlin, Braunschweig, Breslau. Dresden , Düsseldorf. Essen . Frankfurt (Main) . Hamburg , Karlsruhe .

Köln , Leipzig, Mannheim , München. Nürnberg , Weimar .

Reichsbank.

Berliner Handels - Gefellschaft .
Commerz- und Privat -Bank

Aktiengesellschaft .
Delbrück Schickler & Co.
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank —. •
Direction der Disconto - Gesellschaft .

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Mendelssohn & Co . Mitteldeutsche Kreditbank.
Brauuschweigische Staatsbank E . Heimann

(Leihhausanstalt ) .
Barmer Ba ^k-Verein Hinsberg , Fischer & Comp .

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Gebrüder Bethmann . Deutsche Effecten- und Wechfel -Bank

Preußische Staatsbank
(Seehandlung ) .
S . Bleichröder.

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Deutsche Bank.
Deutsche Landesbankenzentrale

A . G.
Dresdner Van?. I . Dreyfus Sc Co.

F . W . Krause Sc Co . Bankgeschäft
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Reichs-Kredit Gesellschaft Aktiengesellschaft .
Gebr. Arnhold Sächsische Staatsbank.

Simon Hirschlanb .

Deutsche Vereinsbanl
Kommanbitgesellschaft a. Aktien.

Lincoln Menny Oppenheimer. Lazarb Speyer -Ellissen. Jacob S . H . Stern.
L. Behrens & Söhne . Norddeutsche Bank in Hamburg . Vereinsbank in Hamburg.

M . M . Warburg & Co . Veit L . Hamburger . Stvaus & Co . A. Levy.
Sal . Oppenheim jr . Sc Cie . A. Schaaffhansen' scher Bankverein A . -G. I . H . Stein.

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . Rheinische Creditbank .
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A. - G . H. Aufhäuser.

Bayerische Hypotheken - und Wechfel -Bank. Bayerische Staatsbank.
Bayerische Vereinsbank - Merck. Finck Sc Co . Anton Kohn. Thüringische Staatsbank.

Offizielle Zeichnungsstellen in Karlsruhe (Baden ) stnd :
Reichsbank.

A393

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe (Baden ) .
Rheinische Crcdiibank

Filiale Karlsruhe.

Badifche Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe .

Veit L . Homburger . Straus Sc Co .

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .-G .
Filiale Karlsruhe .
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2684ZU
bedeutend
herabgefetzfen
Preisen .

Ab 1. März befindet
sich unser Geschäft
Kaiserstrasse 215
(gegenüb . Moninger ) Hirschstraße SS O Ecke Klauprechtstrabe

Amtliche Anzeigen

Rauchwarenverkauf .
Die Forstabteilung des Finanzministeriums

»ersteigert am
Mittwoch , den 15. Februar d. Js . . nachmittags

2 Hfir
im Gasthaus zum goldenen Adler In Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstrahe 12 <gegenüber dem Bezirks -
amt > aus den badischen Staatsiagdbezirken unge-
fähr 100 Fuchs- . 16 Edelmarder - und 7 Iltisbälge ,
sowie 14 ? acksschrvarten.Nähere Auskunft ei teilt das forstl. Hilfsbüro
ier Forstabteilung . Die Rauchwaren sind von
vormittags 10 Ubr an im Berkausslokal zur Ein -
sicktnabme ausgelegt

Di « Abgabe der Bälge erfolgt nur gegen Bar -
Wlilung (8850)

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 8. Februar 1S28. nachmittags 2

Ubr . werde ich in Karlornb «. im Psandlokal . Her»
renstrake 45a . gegen bare Zahlung im Bollktrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Bett . 2 Svieaelschränke . t Soieatl . 1 Stand¬
uhr 1 Bodentevvich 8 Sofas . 1 Sekretär . 1
Büfett . 1 Siedei « 1 Stand » ' ' "

|r . t Bücher-
. - Zchreib' ische .schrank . I Bodentevvich. 4 Dir ..

1 Korbmöbel -Garnitur . 2 Schreibmaschinen
«Continental ». CO Grainmovbonvlatte » u. son¬
stiges.

Karlsruhe , den 6. Februar 1928. (6810)
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 9. Februar 1928. nachmittags

S Uhr . werde ick in Karlsruhe , im Pfandlokale
Herrenstrafte 4Sa . gegen bare Zahlung im Boll
strccknngßwege Öffentlich versteigern :

1 Klavier . 8 Schreibmaschinen, i Berlik « 1
Sofa . 2 kompl. Betten . I Kassensibrauk. 8 Rol »
ladenschränke 1 Schreibpult . 9(1 Büchsen Avri -
kosenpult. IN Kanister l^ iaelb . 1 Schubmacker-' " " Zi« t-a» sput5masch !ue nnd 1 Motorrad mit Sil
anlage K . R . VI . 1« PS . «wie neu ) .

Karlsruhe , den 0. Februar 1928 .
Böttcher . Kertchtsvollzieher .

(5008)

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 9 . Februar 1928. nachmittags

! Uhr . werde ich i» Karlsruhe , im Psandlokal ,
Serrenftrafie 45a . gegen bare Zahlung im Boll -
itreckungswege öffentlich versteigern :

1 Cissckirank . 8 Mostsässer. ,2 Herrenfahrräder ,
ca. 10 Zentner Kohlen . 1 Standuhr . 1 Plüsch-
diwan . I Schreibtisch. 1 Diwan . I Kleiber -
schrank . 2 Kommoden . 2 Sosa . 1 Tisch . 8
Sck,reibtische I Waschkommode. 1 anfger Bett .
1 Bienenhaus mit 8 Kalten . 1 Delgemälde . 1
Klavier . 1 Kredenz. 1 Standuhr .

Ferner vormittags 10 Uhr an Ort U. Stelle ,
Zusammenkunft in Darlande « . Turuerstr . 1« :

2 Mastschweine. 12 Hühner und 1 Hahn.
Karlsruhe , den 0. Februar 1928 (5798)

Heckel. Gerichtsvollzieher

SlmMWerlleiserm .
Bad . Foiitamt Brnchfal oenteigert ieweils VÜO

Uhr beginnend im l^ asthaus zum Wolf in Brach -
ial am Dienstag , den 28. Febr . 1928 aus dem
Domäuenivald Obere Luschardt 650 km Forl «»-
ablchuitte Kl . I .— V . ^lm Mittwoch , den 29 . Fe-
brnar 1928 ca. 47,0 kn> Eichenstammbol, Kl . I .—V ,
Losausziige nnd nähere Auskunft durch das
Fvrstaint (657«)

Allianz und StuttgarterVerein
Verfticherungs - Aktien « Gese llschaft

i
Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM .

Bayerische Versicherungsbank
Aktiengesellschaft , München / /

Badische Pferdeversich .-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B.

Globus Versicherung - Aktien -
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes Kreditversichergs .-Bank
Aktien -Gesellschaft in Berlin / /

Kraft Ver8 .-A.-G. des Automobil¬
clubs von Deutschland in Berlin

Union Allgem . Deutsche Hagel -
Versich, - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 Reichsmark

Offertbriefen
dürfen Originalzeug
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die «in
gehenden Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

gadische presse
Anzeigen - Abteilung

Abgeb . Beamte
linden Anstellung bei

Kollege Brenner ,
Karlst kahe 2Sa . (FH .47L6

aus
Fe-

MMSlMslelMW .
Die Gemeinde Dlirrenblichiä versteigert

dem Gemeindewald am Freita » . de» 1» .
druar 1928 : _

66 Eichen Tl .—V . Kl.
4 Buchen II .- IY . Kl.
2 P-Isfiecr . X - § ' •

12 Körle « I .—IN . Kl

Zusammenkunft
^

mittaaS 12 Ubr beim Schul¬
daus . (658a )

Dürrenblicki « . den 9. Februar 192s .
Bürgermeister .
Lindörler .

SowkislelMM .
Die Gemeinde Oberachern . Amt Bühl , ver¬

steigert nächsten Freitag , den 10 . Februar
nachmittags halb 2 Ubr im Gastbaus zum Rössel
in Oberachern folgende Hölzer :

Eiche « : 17 Stück I . Klasse .
7 Stück II . »ilassx .
4 Stück III . Klaffe.
3 Stiick iy . Klaffe
2 Stück V . Malte .

(Prien : zwei Stiick 4. u » . Klasse .
Edelkastanien : : 6 Stiick 4 . it . 3 . Klasse .
Nadelholzstämme : 19 Stück T. B. III . Klasse .

ES wird bemerkt, das, die Qualität der Eichen
eine gute ist . Das vch wild am Freitag , den
10 . Februar , vormittags von Forltwart Vogt
vorgezeigt.

Oberachern , den 6 . Februar 1928 . (656u )
Gemeinberat . .

Verlag sucht
Mitarbeiter

sür den Einzelvertriebeiner hochaktuellen illustr.
Wochenschr . an (JMfchiifte,Wirtschafteii, Private , b.garantiert auskömmlich.
Dauerverdienst . Gell .
Angebote u, Nr . 03l «ü
an die Badische Presse.

Zuveife . Mann
zum Besuw ver Stadt -
klmdschast gesucht . Leich¬
tes Arbeiten , da es sich
mn angesehene hiesige
Firma bandelt . ES wollen
sich nur durchanZ anstand.Personen melden.Angeb. unt . Nr . 33185
an die Badiscye Presse.
Tägl . bislVMK .
zn verdienen. Näheres im
Proip ni . Garanlicsldein .

viele Dankschietben!
Job . H . Gchul ^. Adressen -
Verlag , .« Sin 13«. <X3lL4

Hohen Verdienst
erzielen ebrl . st . redegew.
Serien b . Bertrich eines
für ieden Geschäftsmann
nnentb . Geschäftsbuch
Schlag .) pat .- amtl . qefrf).jofie Prov . tftfll (Meld .

Reisende erb d . Vorzug.
Ernsth . Angeb. an Ovettu -
Versand Tuttlingen .

(F3182)

^ ROMaierRs - Handelsfirma X
: sucht für Platz eventl . Umgebung , bei Händlern und Verbrauchern

nachweislich gut eingefübrten

Provfsions - Vertreter
Zuschriften unter

Zadische Presse.
„Bisberiges Arbeitsgebiet 5557" /« 401 an die

ZWZrlMlI
flott im Maschinen-
schreiben u , Steno -
gravbie . welches sich
auch im Berkauf in
Detail - Schuhgeschäft
eignet , ver sofort ge-
sucht. Aussübrliche
Angebote mit Bild
unter Nr . 5S40 an
die Badliche Presse.

Zum Verkauf eines fel» gut etnge-
führten u . leistungsfähigen Nähmaschinen¬
fabrikats tüchtige

Vertreter
,um Besuch der Privatkundfchait zum
sofortigen Eintritt gelacht.

Hobe Provisionen u . Festanstellung bei
entsprechender Leistnng.

Bewerber wollen sich melden unter Bei -
fügiiug des Lebenslaufes unter F . lk . S .
5066 an Rudolf Moste. Karlsruhe . Kaiser-
strake 132. lA400 )

Gesucht
für lö . Febr . od . 1 . März
tüchtiges, einfaches .geb»
detes

Mädchen
zu Z Kindern «Atter ?, 4
u . 1 Jahr », katb . Relia .
lGeschiistsdaus) . Zuschrlf
teil unter Nr . K4a an
die Badische Presse.

Tüchtiges

Mädchen
auf 15. Februar gesucht ,das sämtliche Küchen - u.
Sankarbeiten verstebt.
Vorzustellen (33306
Restauration zum Prinz

Ludwis , Karlsruhe ,
Rllppurrerstrabe 23.

Ges. kräftiges , solid«»
Alleinmädchen

sehr nute Kdchin . in
Danerstellung .
Lobn Jt 55 .—.Zu erfragen u Nr . F .H.

( <41 an die Bad . Pr .,Kil Oanvtvost.
Zuverlässiges , tüchtiges

MdcliPii
für sofort ob 15. Febr .
iiesucht Haller . . WInrE-
ktraf -e 10 fB2Bi)

SlWinMmslelmmz .
Die Gemeinde Sinzbelm Ami Bübl versteigert

am DienStag . den 14 . Febr » ar l. Fs .. »ormittagS
1» ilhr beginnend , im diesjährigen Bürgergab -
hol,schlag:

l Fichtenstamm I . Klasse .
9 I . . 5 II . 1(1 III . . 14 IV . 5 V . Kl . Fi « tena » fchk>.
9 I . . 19 II . 38 III .. 18 IV . Kl Forlenkibschnitte.
11 I . , 2l II . 3 » III . , 19 IV . , 4 V . Kl. Eichen.
1 IV . 39 V. . 2 VI . Kl Eschen
4 II . . 36 III . . 37 IV . Kl . Pavvclstämme .
5 Baustangen .

Die auf der Hurst und bei der Egelsfitrst
lagernden Hölzer werden beim Büigergabbolzschlag
versteigert .

Si » ',b: im . den S. Februar 1928. (859n )
Der Gemeinderat .

Walter . ^
Zwangs¬

versteigerung .
Mittwvch . den 8. Febr .

192« , nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Psandlotol ,
Herrenftratze 4 !>a , hier ,
«egen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeösseni -
lich versteizern :

1 Büfett . 1 Klavier . 1
Flurgarderobe , 1 voll -
ständige Herrenzimmer-
einrichtung , 1 Anszieh-
tisch , l Driegelschrant,
1 Korbmöbelgarnitur , l
Stonduhr , 1 Ofen mit
Rohr , 1 Schreibmaschi¬
nentisch, 1 Schreibtisch«
stuhl , 1 Chaiselongue.
Karlsruhe , den 7. Febr .

»928. (5820)* Bier .
! Lbttqelichisvolljteher .

Versteigerungs -
zurücknähme .

Tie aus Mittwoch, den
8. Febr . 28. vorm . 10 Uhr
angekündigte Zwangsver¬
steigerung in der KaXel -
lenstralic Nr . 9 findet
nicht statt.
Karlsruhe , den 7. Febr .

1928. (5884)
OeSel ,

Gerichtsvollzieher.
Lohnbücher

nach
dem Muster der

Südwest ! Baugewerks-
Berulsaenosseuschaft

emvlieklt

F . Thiergarten
Buch- «. oilleldruckeret .

Kaufmännische
Lehrstelle

für intelligenten iunaeu
Mann , aus gut . Familie ,
auf Ostern srei . (B330

Adler & Pleisier
F ^hrr -' d- Engros
Steinstraste 18 .

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern ,

mit gut Schulzeugnissen
für kauim. Büro gesucht
Angebote n Nr . NS 119
an die Bgdlsche Presse.

Alteingesührte Marken-
artikelsirma sucht per sof.
gewandte

Dame
für Koch- u . Hausprova -
gauda . Angebote unter
Nr » 318« an die Ba >
dischc Presse erbeten

(besucht in Villenhaus »
balt freundliches , tttch-
tigeS

MitniiMH
das beste Kenntnisse hat
im Näben , Büaeln , Zim-
merarbeit u . Servlereu .
Gute Zeugnisse Bedin -
gnng Borzustellen von
11 —3 und nach 7 Nbr
abends bei : (5800)

!5rin» Dr . Gnhl .
Richard - Wagnerstr . 5.

Gesucht

Gesucht sofort fleißiges,
ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
womöglich vom Lande.
Zuschriften mit Bild UN-
ter Nr . N3150 an die
Badische Presse.

Suche zum sofortigen
Eintritt ehrliches, flri -
biges

welches schon in besserem
Hanle tätig war , in Ein »
samilienbauS zu Z Er -
wachseuen und 1 Kind.
Zeugnis mit Bild unter
Angabe der GehaltSan -
svrüche unter Nr . Säoa
an die Badtfch« Presse.
Zum 1. März
Küchenmädchen
für Hausarbeit auf
Landgut gesucht . <062« )
Näh. bei Frau » . Mauch
Karlsruhe , Wendtstr. II .

KAUFMANN

t " ciruunn . in ,yaoiuder Nahrungsmkttelbranche . mit all. vor-
kommend. Büro -Arbeit best , vertraut . 1
nott . Korresvondcnt gewandt im Ber -
kehr mit Publikum sucht vass Stelle in |Großhandel o Indnstiie . Gefl Angeb. u . I

IN : . K3101 an die Badsche Presse.

lüctit . IiÄutm . XrsÜ
Ende 20, kantionsfähig . Svrachkenntnisse . ß"Je
.Auffassungsgabe sucht umgehend Stellung ie/b°
standigerer Natur . Angebote unter Nr 38t "
an die Badische Presse.

Welcher

Heffanrations -Eefiieo
brauch," aite Pershntüchtige Arbeitskraft . Gewissen-*!«tt . flute Köchin , firm in
Buiett u Betrieb , mit guten Ümgangs .
formen sucht Tätigkeit . Betr . bat grökicrrBetriebe selbständig mit Erfolg geleitet,würde auch Saisonbetrieb iibernebme«.
Zeugnisse, Reseren,en vorhanden . Ang.
« . Nr . F .» . 4744 an die Barsche Presse,
Filiale Hanvivost.

Tüchtiges
Servierfröulein

«cht 2 Tage zur Aus -
lilfe in der Woche. An-
geböte unt . Nr . F .H.4733
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Allcinsteh, , gebild. Dame
suchl sofort

Betätigung
in frauenlosem Haushalt
od. bei einem Arzt oder
dergl . Angcb. unt . T30S4
an die Badische Presse.

Kfm. Lehrstelle
sucht Fräulein ,

Primareife
sehr gute Zeugnisse, auf
Ostern. Angebote bitte
unter Nr . «Zill au die
Badische Presse,

Putzfrau
auch zum Waschen gos .
Näh . zu eririig . (FH4752
Rndolssir. 31 . IV , rechts

für die Bezirke Oberbaden Hohen»ollern . Würt >
temberg . Unterbaden . Pfalz , kaufm. und organi
sator

wrAedMele VeWWeileii
für die Leitung unserer neuen Zweigvertriebs ^
stellen. Büroiufchns, . Svesen und Provision
Jahreseinkommen 7—10 000 Mark garantiert .

Berlanat wird : Berkaufs - und Organisation ^
talent , SichersteUung »es Auslieserunaslagers ,
Verkauf auf eigene Rechnung , evtl . Teilfabri .
kation wird bei Erfolg gewährt .

Ausführliche i>lngebote mit Referenzen (Rück -
vorto Bemufterunaen zu Selbstkosten bei Rück
nabme ) an „ErcelNor " SreiburaBr .. Sllde
lir .indhans . ( A403 )

f Wir errichten f . Baden m . Sid Kurls -
rufte ein Verk .- Biiro m . AuSl .-Lager und
wünschen einen tücht Herrn der «bei
weitgeh. Be». zu Prtv .- Kr . verfügt , aller -
erste Birk .- u Oräan .- Tal . besitzt sowie
den Erf . d . Auiend . selbst , gew. ist als

Herren i . Alt , v ., 25—30. die e, Kant . v .
M 2000.— in bar leisten , sok. einir . können ,
bei Bew . m . k. Lebensl . , Zeugn - Abschr . .
Bild nnd Geh. - Anivr . linier 3 . N . 84 an

^ Rudolf Masse. Stuttgart >,n richten. ( Ä402 J

Tüchtiges (10333)

Mädchen
im Kochen u . Hausarbeit
beWand . für fof od. 15.
ds . Mts . gesucht . Vor,ust
Kaiserstr. 177. 3 . Tt - i».

Besseres
^ üeinmällckell

auf sosort in kleinen
Hausvalt gesucht Adresse
m eriragen unter Nr .
F .H .477S in der Rad . Pr .

besucht wird au» sofort
In Wirtschaft ein im
Kochen und im Haushalt
selbständiges

Mlei «
(od . Ww . ohne Anhang )
ES kommen nur Tamcn
mit festem Charakter u.
besten Referenzen in Be-
tracht Angebote unter
Nr . 660a an die Ba¬
dische Presse.

Führendes
Wäschesvezialhaus

sucht ver sosort ein

welches Handelslchul -
bilduna und gute
Umgangsformen hat .
Offerten wollen unt .
Skr. 5858 an die Ba -
difdH' Presse gerichtet

In Arzthansbalt tüchtiges

MSWen
daS sich als Zimmermädchen eignet , fitr sofort
gesucht . Gute Zeugnisse unbedingt erforderlich.
Mädchen von auswärt » bevorzugt . Wo lagt unt .
Nr . 3848 dl« Badisch« Presse.

Aliger. in« Mm
(Cbrist ) aus der Tertil -Brauche der in
Detailgeschäfteu mit Erfolg tätig war und
gute Zeugnisse und Empfehlungen besitzt,
in lebhaftes Geschäft gesucht

Strebiainen , befähigten Herren ist glänz .
Gelegenheit z. Ausbildung als Äbt .- l! hef
gegeben.

Lückenlose Bewerbungen mit Bild erb.
unter Nr . 653a an die Badische Press«.

Suche sür sofort
junge Mädchen
welche die seine

Damenschneiderei
erlernen wollen. (B339)

M . Winkler ,
staatl. gepr. Lehrmeistern
Hirschstratze 1, 2. Stock
FleiMes , ehrliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahre , für
15 . Febrlmr gesucht .
(5842 ) Laänierstrafte S.

Stellejngefutfic

Mannllchl
Seldständwer

BMetMe
(28 Jahre ) mit Kondi-
torci-Kenntnissen sucht
Ztelluug vor sofort oder
iväter . Angebote u . Nr .2 )1( 44 an die Bad , ^
Junger tüchtiger

in Stellung , sucht ander
weitia Stelle zur weit.
Ausbildung . Kost u . Lo .
giS erwünscht. $ efl An¬
gebote . mit Nr , E3181
an die Badische Presse.

I WetblldT
Wo könnte tüchtige

Schneiderin
auch zugleich gl » vor -

! sühr-Tame in Konsek.
^lionSgeschäst oder Mode,
daus eintreten ? Zeugn .
vorhanden . Angebote un¬
ter Nr . R3I17 an die
Badische Presse.

iMlirzeug - ZuDeüiir - eroßhandlung
sucht ie einen Herrn als

Sin- und vermin
I sowie einen bei der einschl .

kundsch . bereits best , einaes.
Händler «

» eileserlllln
mit Führerschein . ES wollen sich nnr j
bianmck . Herren mit best . Empf . , welche j
gleiche Posten bereits mit Ersolg bekl .,
vorerst schrisil . unt . Beif . v Zeiignisab -
schrisien liick Lebens ! . . Geh.- Anlvrüche u , |

I Lichtbild welden . (A404 ) !

Mti Herz . ^ Ä
S
hr

f
io

K
uS Harlspuiie

'
c-.- »7M >>;;

jüngere , tüchtige

für unsere Neueröffnung . ver bald ge -
sucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Bild erbeten an : lö«Sa )

SchWUiis Cöor , MM .
Westlich « 11.

Haushälterin .
Aelter .. selbst . Mädchen ,

perfekt in der feinen fow.
bürgerlichen Küche , er -
sabren im Nähen , B (i-
geln sowie Kranken- nnd
Kinderpslege, sucht Stelle
auf 1. März oder später ,
geht auch Ui srauenlosen
Haushalt oder zu Pflege .
Angebote u Nr . X3149
an d ie Badische Presse.
I9iälirig . Mädcheii sucht

Stellung
>n einem Geschäftshaus z .
Mithilse »im Laden und
Haushalt .

' Gute Zeugnisse
ileh. zur Verfügung An.
« botr unt Nr . F .H 4718
,»n die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Servierfräulein
sucht « tellunfl in TageS-
kassee Angebote u . Nr.
?».H .473<> an d Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Fräulein . 90 Fabre alt ,

aus gut . Hause, im Ko -
w » ' !>,d er¬
fahren . sucht Stellung als

Stütze
Eintritt 1. März oder

später. Gefl. Angebote
unter Nr . 661« an die
Badische Press« erbeten.

Schulentlassen. Mädchen
rntt guten Zeugnissen
sucht sofort Lehrstelle als

Verkäuferin .
Angebote u. Nr . N3139
an die Badische Presse.

Beamter sucht
3 ZillllnelMhilim
mit- Mansarde . ' irr gutem
Sause , der West- oder

iidweststadt. 4 Z -Whg.in b . Oslsiadt (Friedens -
miete «5 . <» als Tausch
vorbanden . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .M3llL an die Badische
Presse.

In Bahnhossnäh « t iet '
geräumige

Laden -Lokale
per bald zu vermieten
Angebote u . Nr . 9131®
an die Badische PreM

Beschlagnahmesreie
z ZlmmerWhnllNg
Küche, Bad und Garleit,
mit all. Komsort in Vor»
ort Karlsruhes , zum
März evtl. früher J*
vermieten . Angeb. um.
N2717 an die Bad^ U :

z Zimmemllhnlilig
Küche, Zubehör . Näb«
Hauptpost, part . , gcacn
Bordr . ,Karte zu vermtA
Angebote u . Nr . C3 ,J?
an die Badiitöc Pi £!t
Schölle

2 Zimmemohliiillg
mit Küche, für sof . od«
später an ruhiges , linder
loses Ebepaar zu verw ,
Angebote u . Nr.an die Badische Presse

Zimmer 3
Schön möbl, Z ' "? !"' !*elettr . Licht In r»ft«se>n

Saus «, aus 1 März J"
nermiet . : Goitesauerm
ili . 18. IV . . l. A .WW-

Wohnimgstausch
Moderne 3 Zimmer¬

wohnung , part . . in ge«
schlossencm Hause, gegen
5 Zimmerwohnung mit
Bad , 2—4. Stock , in der
Dlibweslstadt zu tauschen
Anneb. unt . Nr . T317»

an die Badische Presse
Wohnungstausch .

Hab« schöne 3 = od. 4«
.̂ . -Wohnung mit Matts .
Bad Gaß u . Elekt ? . in
schön«r Laa « d . Öststadt.
gegen geräumig « Z
Wohnung , mit Mans . ,Gas Elektr . . w gutem
Sause zu vertausch An-
»«böte u Nr . ZZlZZ an
die Badische Pr esse.
Welches Mieter- und
Bauoereins-Mitnlied

tauscht schöne, soimige u.
saubere 2 Zim .-Wohng.
mit Sveisek . in schönster
Lage MUHlburaS. gegen
rbenfolchc 3 Z .- Wohn»
Öststadt bevorzugt Ange¬
bote unter Nr . L3086 an
die Bndische Presse.

Freundl . möbl .
'
Zim« "

sofort zu vermieten :
Kaiserstr . 39 . II

2 leere, große
Zimmer

Bad . evtl , m

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl ., eleltr .

ilB ' SiWlt
Ärostes leeres

Zimmer
mit Ofen el
od , ohne Küchenben v«
m vermiet . AlbsteW «
»ornweg 17. II . lB »^ .

BEB

mit 3 arotz , Schaufenst. .in verkehrsreicher Lag«
Durlgchz . sofort zu ver-
miet. Geeign . für Kon-
fektion, Schuhwaren .
Kurz. u . Wollwaren od
Haushaltunasartikel , da
In dem Stadtviertel kein' olches Geschäft vertreten
st. Angeb . u Nr . N3Ü02

an die Badische Presse.

Werkstatt oder
Lagerraum

mit elettr . Licht (Eins ) ,
sofort od . später billig zu
verm. Marie -Alexandra -
str . 27 . II . (B2S1 )

Mansarden 'Zi ?' ''' ?^ ,,möbl. elektr . 5lik .fibar . an solid. « rbM
ver fo ' ork ,u veiwici ^ ^

Griinwinkel .
deimersti IS
Möbl . Zimmer
vermieten : Marien »' ^ ,
Nr . 11 . T.
Einfach möbliertes

Zimmer . 1
(evtl. leer) , zu vermi« ,
Gerwigstr. 58,

Möbl . f»eU6 M ^
->

m . elektr. Licht , ebne ,
dienung , \oJ. ,u {}.
Karlstrafte 77, 4 . ■

Freundlich , möbliertes
Zimmer s„f

elektr . Licht
< Mär , ,u verm ^ i
Klümerstr 14 ._ IIi ^
Möbl . Simmer

Licht , fep ., »u verm '^ i
Zähringerstraße

Wotin - u . SAI '
IJ ;

Teleson, el. 2 . . " »jrli-
ZU vm Weststadt ^ eni >
ftenbahnhallest.
strafte 274 , I I - . 3 - -

Eckladen
n . bester Geschäftslage . «Äidweststadt , mit '

schlickender Wohnung sofort zu vermieten ^ ^ sj».
Angebote unter Nr . F .H .47S7 an die

Presse. Filiale Hauptpost .

Fn allererster Geschäftslage in ricfl « c '

schlossener . t 1

La <lenantei |
etwa 40 qm mit grostem ® <6au' el,Äe

t i (.?t«
vermieten . Angebote nur » o« .^ nU ii0
reflektanten unter genauer Bczciw
des Geschäftszweiges erbeten unle
68179 a. d . Bad Pr . Bermittl ^

ausg ^
'
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" Neu hinzutretende Bezieher erhalten
n Anfang diese» Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

DieFrau von geflern
und morgenAlfred Schirokauet

26. Fortsetzung. (Nachdruck verboten )
Bei dieser gleichmäßigen, stummen, grausamen , pendelnden Be¬

rgung verlor Hilde jede Beherrschung. Ihre Angst und Nervosität
tigerte sich von Minute zu Minute. Es war ihr , als träte jeder Schritt
°us ihren Kops , schmerzhast , zermalmend. Als stieße die eiserne
Zwinge des Stockes bei jedem Aufstampfen tief hinein in ihre
Sirn.schale. Sie preßte die Knöchel ihrer Hände zwischen die Zähne ,
?>cht laut und hysterisch aufzuschreien . Und wimmerte dazwischen
'wmer wieder, zwecklos mechanisch, ohne Antwort zu erwarten :
»Nater — was willst du von ihm? ! ! Was willst du von ihm? ! !

Dann ging draußen die Tür.
Der Diener hatte getreulich gewartet . Als Röhn den Sport-

^ gen abbremste, flüsterte er ihm geheimnisvoll wie ein Verschwö-
l,t Zu : „Fräulein von Lobach ist da und ihr Vater auch.

"
Röhn zuckte zusammen, faßte sich aber sofort , sagte „gut" , und

" ue ins Haus . Auf der Diele legte er gelassen Hut und Mantel
Da öffnete sich die Tür zum Arbeitszimmer . Hilde trat heraus .

»Mein Vater ist da — ich habe ihm alles gesagt !"

. Ihr Gesicht war zerstört. Er hatte sie nie so gesehen . Ralch faßt«
'bre Hände. „Ruhig . Hille !" besänftigte er und ging mit ihr in

®?S Zimmer . Er trat , wie beschützend, vor ihr ein, sie schloß
dle Tür .
. Der Oberst machte in seinem Marsche kehrt, blieb stehen und
' ' ckte Röhn aus weit aufgerissenen Augen an .

Du Anwalt verbeugte sich und sagte, seiner inneren Errezung
z»ft> Trotze , gelassen und liebenswürdig , sich vorstellend: „Röhn".

»von Lobach" !" schnappte der andere.
..Obwohl Ihr Bewch , Herr Oberst, allem Anscheine nach kein

" 'reu ! icher ist, freue ich mich, Hildes Vater kennenzulernen.
"

..So — Sie freuen sich !"

. Er kam mit drei großen Schritten quer durch das Zimmer
" " R - hn zu.
.. »Was haben Sie mit meiner Tochter gemacht ? ! " schrie er

an.
»Nicht » , wa» ich nicht verantworten könnte" , erwiderte Röhn

und ohne jede Schärfe.
. „So?" donnerte der Alte , „das können Sie verantworten ! Sie
"den sich wohl ein , weil sie Ihre Angestellte ist

"
»Nichts dergleichen bilde ich mir ein."

. Der Oherst rang nach Atem, holte tief In der Brust aus nnd
Me beherrschter, drohend und wie ein Ultimatum : ..Ich frage

e itht, Herr : wann werden Sie meine Tochter heiraten ?"

» . Ehe Röhn erwidern konnte, rief Hilde in ungewohnt hohem
<>i»fint : . .Ick, we ' qere mick. Wolyana Mi b-iraten ! !"

Lobach fetzte einen zornglühenden Blick über sie hin . „Schweig!"
^ ttschte et st « an. _
. Röhn faßte wieder beide Händ« des Mädchens und zog fle be-

^nd dicht an sich heran .
. . ..Ich denke nicht daran," sagte er in stolzer Ruh« , „mich hinter
irff ® c ' Selun 0 Hildes zu verstecken. Aber von mir aus antworte
^ Ihnen, Herr Oberst, eine Ehe kommt für uns nicht in Frage .

"

Der Alt« wollte blindwütig unterbrechen. Doch Röhn hob en«r-
gisch mäßigend die Hand.

„Ich liebe Ihre Tochter, wie ein Mann ein Weib nur lieben
kann. Aber meine tief begründete Anschauung von der Ehe, meine
heiligste Ueberzeugung, meine sehr realen Erfahrungen verbieten
mir , unser Glück aus diese vernichtende Probe zu stellen .

"
Der Oberst pustete mehrmals durch die Nase , ehe er Worte fand.

Dann tobte er :
„Den Blödsinn können Sie dem Kinde weismachen, Sie Para -

graphendrechsler! Verstanden? Die fällt auf Ihre Verdrehung»-
fünfte rein . Ich nicht . Mir können Sie mit solchem baren Unsinn
nicht kommen , Herr ! Ich frage Sie nochmals: Wann wollen Sie
meine Tochter, die Sie entehrt haben , heiraten ? !"

Hilde machte eine Bewegung, als wolle sie wieder einspringen.
Röhn preßte abwehrend ihre Hände und sagte kaltblütig : „Ich habe
Ihre Tochter nicht entehrt . Kein Mädchen wird durch die ehrliche
Liebe eines rechtschaffenen Mannes entehrt . Das ist eine inhalts-
lose Redensart, Herr Oberst!"

„Antworten Sie," ächzte der Alte , „ohne Umschweife — wollen
Sie meine Tochter heiraten — ja oder nein — ? !"

„Nein .
"

Der Oberst hob wuchtend den Stock.
Mit seiner eindringlich stillen Stimme warnte Röhn . „Ersparen

Sie sich und mir schmerzliche Verwicklungen, Herr Oberst."
Der Alte hielt den Stock hochgereckt. Die blinkend« Spitze

zitterte
Unter Röhns brennendem Blick glitt sie steil vornüber hinab
„Dann werden Sie mir mit der Waffe Genugtuung geben,"

knirrschte er.
„Vater!" Es war ein gellender Schrei.
„Ruhig . Hille, ruhig ! Er ist ein alter Mann, in den Vor-

urteilen seiner Zeit und Kaste befangen.
"

„Der alte Mann wird Ihnen seine Vorurteile schon in Ihr ?
verdammte grogslbnauzige Ruhe hineinbrennen ! Oder wollen Sie
etwa damit lagen , daß Sie den galten Mann" zum Vorwand neh -
men, zu kneifen ?"

„Ich brauche keinen Vorwand . Herr Oberst. Ich schließe mich
nicht mit dem V-' ter der F ' au . die mir das Teuerste auf Erden ist."

Da gurgelte Lobach : „Ehrloser feiger Hund !" und stürzte «ich
auf den Anwalt. Hilde warf lich beschützend vor Röhn . Er schob
sie sanft beiseite und blickte dem rabiaten alten Manne fest in die
Augen. Der Oberst ließ den erhobenen Arm mit dem Stocke w ' der
sinken .

'
torkelte, griff die Lehne eines Stuhles und stützte sich schwer

darauf .
„Erbärmlicher Feigling!" gurgelte er , wandte sich zur Tür und

flüsterte gebrochen : „Komm!"

Da sagte Röhn : „Ich glaube nicht . Herr Oberst, daß Hilde jetzt
in der Verfassung ist . dieses Haus zu verlassen.

"

Der Alte horchte auf . kam »inige Schritte in? Zimmer zurück
und sagte ganz leise , mit letzter Kontrolle seiner Handlungen :
„Mann. — reden Sie kein Wort mehr zu mir —. sonst geschieht, bei
Gott , doch noch ein Unglück ! Komm!"

Er trat auf Hilde zu.
„Vater!" weint « sie . auf der Folterbank dieses Kampfes der

beiden Männer zerfleischt und zerrissen , „ ich kann so nicht von ihm
gehen. Versuch doch zu begreifen —"

„Komm!"
„Vater — siehst du nicht , wie er mich liebt . Ich kann ohne ihn

nicht leben — du mußt dich damit abfinden — du "

„Bist du von allen guten Geistern verlassen?"

Der Oberst stierte sie an . Jetzt erst dämmerte es ihm auf , daß
Hilde

„Du bildest dir ein — ich soll zugeben — daß du — feine ®f»
liebte !"

„Vaterl"
„Komm!" Er griff sie am Gelenk.
„Ich kann nicht," wimmerte sie verzweifelt.
Der Alte ließ ihren Arm los .
„Du weigerst dich , dieses Haus zu verlassen?"
Er stand da , als müsse er sich auf etwa« besinnen, als begreif«

sein alter grauer Kopf nicht recht. „Du weigerst mir den Ge-
horsam?"

Er sagte es ganz matt und hilflos . Dann raffte er sich auf.
Hart und gemessen sagte er : „Wenn du jetzt nicht mit mir gehst,
bleibt mein Haus dir für immer verschlossen."

Röhn stand ohne Regung .
Da schrie Hilde in tiefster Seelennot : „Vater, stell mich nicht vor

diese entsetzliche Wahl !"
„Wenn es für dich ein« Wahl ist," nickte der Alt« bitter, „habe

ich hier nichts mehr zu suchen.
"

Er ging auf die Tür zu .
„Herr Oberst." rief Röhn und verlor seine Ruhe , „martern Sie

das Kind nicht so unbarmherzig !"
Lobach ging hinaus. 0
Hilde stürzte hinter ihm drein , hinaus in die Diel «.
„Vater.

" schluchzte sie . „sei gut — ich lieb« dich doch — da«
weißt du — wußtest du heute morgen noch — ich kann mich doch
nicht plötzlich so geändert haben ! Bleib — bleib ! — wir wollen
alles mh !fl besprechen — stelle nicht solche Bedingungen — ich laß
dich so nicht gehen ! — denk an all die Zeit , die wir zusammen ver-
lebt hoben —, die Not , die wir zusammen getragen h^ben , — denk
doch an alles , was gut war und traut und schön . — Mutter bist du
mir gewesen — denk , wie Mutter jetzt handeln würde —"

Sie hielt ihn umklammert. Er machte sich arob frei .
„Grade an deine Mutter denke ich und möchte vor Scham in

den Boden sinken.
"

Er ging .
„Va ^er.

" jammerte sie . „geh nicht ! — Du kannst nicht so grau ,
sam verständnislos sein !"

Dag Dielentor klirrte in« Schloß .
Sie schleppte sich zur Tür — griff nach der Klinke, — raffte sich

daran empor. — öffnete die Tür . — wankte hinaus
. .Vater !" klagte sie hinaus in die nächtliche Stille der Heer»

straße .
Dann stürzte sie rückwärts.
Röhn fing sie auf .

XXXIV .

Jeder Versuch einer Versönhnug scheiterte . Denn dem alten
Mann« war das Gemüt vereist . Ein verbitterter erstarrter Mensch
blieb zurück, der, wie so viele Väter vor ihm . diese Welt nicht mehr
verstand. Se i n e Tochter, 'ein kleines sanftes blauguckiges ?>ildekin
sein Idol , das Ebenbild seines toten Weibes , dieses Kindchen , das
er bis in die letzten Regungen ihres liebevollen Herzens zu kennen
glaubte , dieser Inbegriff von Damenhaftigkeit und Reinheit. —
ging hin — wurde das — Verhältnis ihres Brotherrn, verlief!
wegen dieses Menschen ihn . der sie von Kindesbeinen an aufgepäp
pelt , erzogen , behütet hatte !

Er begriff es nicht , er zermürbt« sich langsam an diesem Un -
faßlichen.

Jede Annäherung blieb erfolglos .
Schon am nächsten Morgen , ehe ste ins Büro ging , fuhr Hilde

hinaus in die Flensburger Straße. Der Bater war nicht zu Hause .
Er hatte seine neue Arbeit begonnen.

Mortlcvuny folgt .
")

» DEUTSCHER SEIDENBAU
■ ■ £

Anerkannt faohm . u . kos ' enl . Beratung
erteilt die hierfür zuständige Stelle .

ludwlg Zöller , Karlsruhe , Händelstrasse 20
^ • chaitstrBÄer der Großfirma Deutscher Seidenbau

In Bremen
^ •chUtslUhrer der Badischen Seidenbau -Zentrale

' ^ ° rs . des Badisch . Landesverein für Seidenbau e . V.

Schrift !. Anfragen bitte Rückporto bell . B308

C< Immissionslager
Berufsbekleidung

«Mio6®" ® Händler oder Sehneider aul tfrUBcre Dörfer mit
" • Arbeiterschalt zu vergeben 5770

durcii BerufsHleiderSaDriH E. ElsoSd/Hausuia !de

Stcgcriaac Karlsruhe B ., Zirhel 25a .

Wuschastl .
Handlesekunst
Fpau Nanna

Flesenlg
tSSSSSAäS

Haldane
« "rech, . tal .2-7 U.
« chlllirftr. 89 . L

Holte lt .
^ klenstr ^ Bz^g )

Tanz -
. Institut
joiirath
°*®tutd .Hlrschst

6«il,n neuer Kurtet 'Uelunterrloht

weh-
»CT « verleiht

Garten «». 7.

Baienitifie

Der bekannte , kleine
Boll -Siahm-Käse «Fuchs-
taler " ist iebt wieder der

beste

seiner Art . Verlan « , sie
ausdrücklich nur dielen .
Wiederverkäufer durch :

JoüerüBine
"

Amalienstrake . (BlOfl

Kapitalien
Auf hochrentableZ Wohn-
» . GeslbästsdauS inner -
bald der Stadl , werden

7000-10000 ML
zu 12 % Zins alsbald
AcfiKfrt . Angevote unter
Nr . &818 au die « ad . Pr .

3000-4000 Mk.
auf t Hypothek »u 12 %
Zins Rtfudit. Angebote
unter Nr . 581« an die
Badlsivc Presse erbeten .

2 5 0 Mark
gegen hohe Zinsen und
Sicherheit zu leiben ge-
fuefrt . Angeb. Artt. Nr .
£ 3174 an die Bad . Pr .

bis

H . Februar

Haus - > nd
K UehenGeräte
Eisenwaren

WaldstraßeSI
Telefon 5249

Wanzen
samt Brut werden auf Grund wliFenschaftl
Forschungen a . mikroskopischer Untersuchun¬
gen mit dem bis ietzt am besten bewahrten

Komft .Hefftlunflroin -Verialircii
System „ A . S ."

am sichersten vernichtet . Das Verfahren ist
a.m l ' latze konkurrenzlos nnd kann deshalb nur
durch die altbewiihrte und unbedinet leistungs¬

fähige Ungeziefer -VertilgunKoanstalt

Deutsche uersienerung gegen Ungeziefer
Anton Springer

EttllntferstraBe 5t * Telefon 2840
mr Anwendung kommen . Unauffällige , diskrete

Arbeitsausftihrung . 165»

Um zu räumen
Sonderangebot

Speisezimmer
Herrenzimmer

außergewöhnlich billig
Möbelhaus

I Maler Weinheimerl
32 KronenstraBe 82

IHfl Zahlungserleichterung . — Dem Ratenkauf -
abkommen d . riearatenbank angeschlossen

Lampenschirm -Gestelle
SO cm Durchmesser Mk . 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk . 2 .80
70 cm Durchmesser Mk . 3 .40
Alle Formen gleiche Preise

Ia . Japan -Seide Mk . 4 .80 Ia . Seiden -Batist Mk
1.60. sowie sUmtl. Besatzart . . wie Seidenfran »..
Schnüre , RUschen . Wickelband u . fert . Schirme
billig . Fem . Nachttisehlamp . m . Schirm Mk 6 30.
Tischlamp . m . Schkm v . Mk . 8 .50 an Ständer -
lump .. Zuglamp ., Schlafz .-Ampeln nur la Aus -
führ , bilt Chr . Dosenbaeh Putzgeschifft .
Herrenstraße 20 . (2621)

Uebernehme mit meinem

Auto -Lieferwaq .
Fuhren aller Art bei bll.
llgster Berechnung.

Wacht am Rhein ,
Telephon 497. (23338)

^ Koko «-FuD -

Matten ^
allzu billig , sind unvorteilhaft , weil
iualitäts -Matten nicht viel mehr kosten
und immer eine Zierde des Hauses
bleiben . Extra schwere Doppel -Matten

Stück Mk 2-TS. 2.- , V— im
Speziaihan »

RIES
Friedrichaplatz 7.

Zur

weisen Woche
empfehle ich mich Im

Anfertigen
von Wasche jed Art
nach Maß bei billiger
Berechnung . B342
Anna Höpfl ,
Zühr Ingers ! . 20 a , II
gegenüb . d . Wiener Hof.

Eieiratsgesuche

Reelle , vornebm «
Ehenitiiuno

durch (SS29)
Srau H , P'nittflcr .

Karlsruhe .
Zühringerslr . Z?, III .
Rückporto erwünscht.

Heirat.
Oberlehrer , Stier Jahr .,

katbolisch . Gruppe XI ,
lv Ii lischt ffrl . od . Witwe ,
ohne Anhang , mit HauS
od . Villa . . Angebote mtt .
Nr . » .» .4732 au die Bd .
Presse Filiale Hauptpost.
FrSulein , 28 Jabre alt
engl, grotze , stattl . Er »
scheinuna , sucht , da es an
oasteiider Gelegenheit
fehlt , netten Herrn im
Mter bis zu 40 Jahren ,
in auter Position kennen
zu lernen zwecks späterer

Heirat
Aussteuer sowie etwas
Bargeld vorhanden .
Angebote, möclichst mit
Bild , unter Sir, « 3183
an die Badische Presse.
Geblld . Fräulein . 38 I ..

tatb ., angenehme nette
Srschein^ng , gescbilstSae-
wandt ind tllcktia im
Hausvati , mit schöner
Aussteuei und Woonung.
wiinscht mit « araftervoll .
Serrn . Geschäftsmann od .
Beamten , zwecks

Heirak
bef . zu werd . Strengste
TiSfretion zugesichert .
Reelle Angev. « . A3l?»

an die Badische Presse.

Verloren
am S. FeSt ^. Sberina .
ge , M. K . Weidnachten
1014 Abzugeben aeaen
Belohnfl. im Funbfiliro .

Verloren
Radkapsel

slir Auto. Abzugeben bei
« . Schöps ,

Alter Personenbahnhos .
<5822)

SiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiMiuiiiiiiiHtiiHiiiiiriiieii

Im Rahmen der

Weissen Uodie

TRIKOTAGEN
Damen -H ' hosen gewebt, Windelform 1.10 0,85
Damen -H'hosen gewebt, mit Bein • • • 1 .75
Damen -Hemden Träger ojs O.75
Korsett -Schoner Träger 0.48 0 .30
Untertaille gestr ., ohne Arm 0 .95
Untertaille gestr., v» Arm 1,00
Untertaille gestr ., lh Arn 1 .10

DAMEN - SCHLUPFHOSEN
Damen -Schlupfhosen farbig 0.85 0.95 1 .20
Damen -Schlupf hosen K 'seldenstreifen 1 .25
1 Posten Damen -H'hosen kibbeä ■ • 3 .90
1 Posten Kinder - H 'hosen Ribbed • • 2 .40

BURCHARD
5812

miiiiiiuM>immim »miiiniinnniniiiimuMiinmmMuiniiimiimiiiiiiiiniiinimniniiiin

Fräulein
sucht aus etwa 2 Mon .

Unterkunft
am liebsten bei Hebamme
In der Umgegend von
Karlsruhe . Angeb. mtt
Preisangabe u.
an die Badislve Presse,
Filiale Hauptpost.

GutePflegestelle
wirb gesucht für einen

Knaben
Im Alter v. einem Jahr ,
i, Gegend Bruchsal-Bret -
ten . Angebote unter Nr .
C3U4 an die Bad . Pr .
^ inb tDtrb flUt*

Pflege genom Anaeb . u.
W31 & an die Bad . Pr .

Diese Woche
prima Junges , fettes

Pferdefleisch

Am Mangold , Pferdemetzoerei.
Telefon »936 Karlsruhe - M Uhlbore .

Wer Würde 4 I , alte?
Kind

Dienstags in gute Pflege
nehmen (WeNstadts

'
An-

geböte unter Nr . OT313S
an dl« Badlsche Presse.

La'stiae Haare
im Besicht und Kvrver

entfernt schmerzlos
Enthaarungspulver

„Crinex "
Sein lältine» Kette« I
Internat . Avotbefe

am Marftvlav
bal -Aoothek« , « aiserstr
Sarl -<1vo ' heke . Karlftr
C . Rotb . Drog . Herren .
lSS75al Itrake .

? r,,itarbette » lleftrt
Druckerei ä> . Tbieraarte »

LeistunaSkähiae Tve,lal
stumvensabrif welche in
den Lonlumvrelslaaen
aan » Besondere « btciet
rtkncht Verbindung
guten GrosNste » . ,1
lausendem « dlchlnk
Stnrichtg . eine? sta

mit
,weef !>

. . . . Sv
eine» Kadrif -

Gesl Ängeb . unt Nr
an die Bad Presse.

<>n wel -ber Ortschgst
w .rb - tn

Frj ^ ur
benötigt. Angebote unter
Nr . S?.«B .2551 an d Bad .
Press« gillale Werderpf.
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Preunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meinlieber Mann, unser guter , treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater ,Schwager und Onkel

Franz Seidelmaier
Konditormeister

Montag nachmittag sanft entschlafen Ist.

Karlsruhe , St . Georgen I. Schw ., Freiburg I. Br .. den 6. Februar 1928
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Seidelmaier , geb . Schmidt.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Februar , nachm V«4 Uhr , vonder Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Werderplatz 32. 5798

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht ,daß mein unvergeßlicher , lieber
Mann und euter Vater . Bruder ,Schwager und Onkel

Friedrich Kopp
Maschinist

im Alter von 50 Jahren uns unerwartet
durch den Tod entrissen wurde .

KARLSRUHE , den 5. Februar 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Frida Kopp
5846 Fritz Kopp jun .
Die Feuerbestattung rindet am Mitt¬
woch , vormittags um v-12 Uhr
im hiesigen Krematorium statt .

1 gilt erhaltene »

Eßzimmer
und 1 gut erhaltene »

Herrenzimmer
preiswert zu verkaufen .
Sandler verbeten . Wo
sagt unter Nr . » 3128
die Badische Presse .

Beiegenheil!
Piano

gebraucht , fach¬
männisch instand "
gesetzt m . Garant ,

sehr preiswert
bei Teilzahlung
Musikhans

Schlaile
Pianolager

Kaiserstraße 175

Heute Nacht ist unser lieber Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Herr

Siegfried Stern
nach schwerer Krankheit im einundsiebzigsten Lebensjahre sanft
entschlafen .

KARLSRUHE i . B , ( BERLIN , den 7. Februar 1928.
Kriegsstraße 41 .

Für die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Henriette Heinemann , geb . Stern
Frau Helene Fuchs , geb . Stern
Ernst Stern
Frau Berta Stern , geb . Ransohoff .

Die Einäscherung findet statt am Donnerstag Vormittag um 11 !/4 Uhr .

Unseren Mitgliedern
zur Nachricht , daß
unser langjähriges
Mitglied undMitgriin -
der des Vereins

Fritz Kopp
Maschinist bei der

Färberei Printz
Sonntag „abend sanft entschlafen ist -Wir wollen ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren . 5720
Beisetzung : Mittwoch , '> 12Uhr (Krematorium ) .

Um zahlreiche Beteiligung bittetDie Vorstanaschaft

Sprechapparat
gebr . . sebr guter Ton ,nur »Z Mk .. auch Teil -
zahlg . Platten . *mÄ >57

Luisenstratze 50 .

Betriebsfertige
Radioanlagen

uttei Systeme , günstige
gahlunasbedingungen .
Interessenten erbet unt .Nr .AMr ? an d . Bad . Pr .

Während der

Weißen Woche
1O ° | 0 Rabatt

ötfenbetten
Wlatratien
Patenttöfte
Qettfedern

nur aus dem

öptsial - Qeftyäfl

6. Sdjmitt
Ei-horlnze i - Str ZI

P »l.. smi».
et® . Schreibtisch , sehr btll .
abzug . Ziihringerstr . 53« ,2. Stock.

Antike
Möbel
ttt reicher Auswahl bei

JüsielM
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9—12 u 2H —4H Uvr

Künftige weleaenbeit !— Speisezimmer —
kaulasisch-nubb . poliert ,hochfeine Ausfiihrung , zu
oerkauf : Grenzstrafte 6 .
BatlS . (S .H .47ZS»

Küche
schön. Mod ., gut Schrei -
nerarbeit , billig zu ver -
sausen . (5378)

(SW8>l Kaiferstrafte 19, » achur .
■y ;* >S*
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Für die herzliche Anteilnahme und
die zahlreichen Blumenspenden beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir unseren innigsten Dank .

Karlsruhe , 7 . Februar 1928 .

5854 Familien Rexroth .

WptfUty

Ist die Besichtigung unserer Fenster . Wir bieten Ihnen IIn der Weißen Woche große Vorteile und IO °/o -Rabatt selbst auf schon herabgesetzte Preise des I
übernommenen Warenlagers . Wir bringen Hemden - -
tnche 10 Mir. Kufeon von 5 .80 an , Bettgarnitnren Izu8 .80 . Strumpfe , Trlcotaiten , Morgenröcke -

zu Sonderpreisen .

Wäschehaus Geschwister Baer |
Inhaber : Werner Schmitt , WaldstraBe 87 |

des

Statt Karten . — Danksaguntf .
Heimgekehrt vom Grabe des teueren Entschlafenen .

Herrn Emil Heissler
sagen wir allen denen , die ihm während seiner Krank¬
heit Gutes erwiesen und das letzte Geleit gegeben
haben , unseren tiefgefthltesten Dank .

Insbesondere danKen wir den ehrw . barmherzigen
Schwestern für die liebevolle , aufopfernde Pflege ,seinen treuen Turnern und Turnerinnen des Turn¬
vereins 1885 für die zahlreichen , beispiellosen Beweise
der Anhüngl :" hkeit und Wertschätzung , dem Turnver -
finsvorsitzenden . Herrn Dr . Carnier , für den ehren¬
vollen Nachruf . Herrn Prof . Görlacher vom Ortsaus¬
schuß für Leibesübungen und Jugendpflege , den Ver¬
tretern der Direktion , der kaufmännischen und techni¬
schen Beamten der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei , Ettlingen . Herrn Prokurist Hodenberg und
Herrn Fritz für die warm empfundenen Abschieds
worte und prächtigen Kranzspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Bertha Heissler Ww.

ETTLINGEN , den 5. Februar 1928.
Friedrichstraße 4. (663a

Es sollte immer
zur Hand sein ..

Gegen Gallenstein, Gicht,OheumothuM,
Mögen- und Uerdauungsstörungen

und manche andereßeschiverden hilft

Waaning-TMyoe
das seit langen Jahren

bestens bewährte Heilmittel

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle such» »der zu
vergeben bat
Wenn man

etwa » verloren oder ge-
lunden hat
Wenn mai >

ein Famlttenerelgnis be¬
kanntzugeben hat
Wenn man

etwa » taufen »der ver¬
lausen will
Wenn man
» nicrrichi luili« »der «r-
teilen will

Man muß
inserieren!

und »war In de» „vadi -
scheu Presse ", die mii
einer notariell beglaubig¬
ten Zahl von 48 237
festen Beziehern weit an
der Spitze aller badiswen
Zeitungen steht und dur»
ihre überragende Ber -
breitung in allen BevSl -
leruugSlretsen selbst der
» einsten Anzeigen sicheren
Erfolg bietet .

Speisezimmer
liefern in vr . Quali -
tüt u . hiibfcher Form
sehr preiswert 246s
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrcnslrake 23

gegeniib d Reichsbank

Schlafzimmer
mit 2 Betten , billig zu
verkaufen . Händler ver -
beten . Angebote unter
Nr . SKJliO an die Ba -
dische Presse .

Zinbbaum vollert «

8cnrän!ieSchlaf - , Speise -
Herrenzimmer

Küche mit Kredenz , fow .
einzelne Möbel aller Art ,
gut erb . , verkauft billig .

Hischmann , (BIM
Jühringerstraße 20.

Uodlenberd . weih .
Knsberd mit Backofen ,
schwarz , ganz gut eihalt . .
billig zu verkf . : Kaiser -
Allee 1»». I . ( « 2831

auch Eiche u . weißlackiert
zu niedrigsten Preisen .

Nronenltraüc S7 89.
(Zahlungserleichterun

^ .)

Kupferne u . emaillierte

Waschkessel
low . Kohlen - u. washerde
billig zu verkaufen .
PH . Kranz , Schlosseret .

Gartenstratze 10.

Elsenbetten
mit Woll -Matr . . neu . bil -
ttg zu verlaufen . Anfra¬
gen unter Nr . R80 an
die Badische Presse .

Vor No&io/vmjnyn Ann nicht drinfnd
eenuff oeiMFrrt UMrdm.Mm #c*Wfsttti9uf dm N&nmszug in tSchujsndn/dt

Erhaltlich in ollen Apotheken
BwUaunt wUUtiUck U im . Hirach -ApotlMk * .

öAeibinMnien
neu u . gebr . . alle Fabri¬
kate. sehr preiswert , da -
runter neue zu M 135 . —
mit 1 Jahr Garantie .

Büromöbel billigst .
Günstige Teilzahlung

Kaisersirafte 49
Tele « 5141 ,

tcatnOfi . k. X. Hochschule

Seltener
Gelegenheitskauf .

1 kompl . 4 Röhren »
Radioanlage

mit allem Zubehör nur
100 Marl , zu verlauten .Karl SchSssler . Weingar -
ien bei Durlach , Bruck -. . . . .. — — 3i )salerstr . 69. (» 861)

Grohe
Velka - Sckrelbmaschlne

unter zwei die Wahl ,fast neu . sür 180 Jl zu
verkaufen . Neiivrels SM
M . Offert . « . Nr « 2885
an die Badifche Presse .

Kohlepapier .
Im Austrage verkaufe

ich solange Vorrat reicht
gutes Kohlepapier , vtol ..
schwarz , Quart u . Folio ,für Schreibmaschinen , zu2 50 RM . pro Karton S
IVO Blatt . Abgabe lar -
tonweise . (1360)

W . Hochhäuser,
Treuhandbüro , Hirschstr .
Nr . 11 , Karlsruhe , Te
lcson Nr . 2914.

Briefmarken -
Sammlung

zu verlausen . Angeb . unt .
D.H . 4758 an die Bad .
Presse . FU . Hauptpost .

1-rädriaer . starker

SMdWlieil
preiswert zu verkaufen .
Anzuselien bei S . Blum -
Söhne KriegSstrake 7
(Alt SabnSof ) . (5792

ZMer-Ailis
4 Steuer PS . preiswert
«n verkaufen . Angebote
unter Nr . S7S4 an die
Badtsche treffe .

Kaufen Sie
I ii meiner Wtiffcn W0 ( h (

zu weit herabgesetzten Netto - Preisen

Stores , Gardinen , Brise -Bises
Tülle . Mull, Vitrages

Weiße und bunte Etamine - Vorhänge
Diwandecken , Tischdecken

auf sämfl . regulären Waren
10 % 5371

Einige Spezialartikel ausgenommen .
Außerordentliche Einkaufsgelegenheit für
Hotels . Pensionen , privat - Einrichtungen

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischerGardinenwebereisn

Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum

AUTO
9/30 PS . Adler . S-Sitzer . in tadeilo » «fj
vfleatem Austande , unter «Yaraniie .
brück - und riftfret . wegen Anschasfun »
eines gröfteren Wagens pieiswert av »»
geben .

Angebote unter Nr . 5587 an die
tische Presse . —<

Personen -
Wagen

6120 PS .. 4-Mtzer . Bau¬
jahr 1925, mit Allweiter -
verdeck (4tiirig ) , in sehr
gut . Zustand , umstände -
halber preisw . zu verkf .
Zu erfrag , u . Nr . W3148
in der Baditcben Presse .

8—4 Tonne «
Kardan -

Laslwaqen
generalüberholt , u . gi!n -
Itigen Beding geg . Ware
od. Tausch verkauft

Auto -Wivfler .
Karl - Kriedlichstraste 23.
Tel . 195 . (5760)

Hanomag -
Limousine

neuwertig . m . Wellblech -
aarage . preiswert »«
verkaufen .

Innensteuer -
Limousine

4flbig 5/1» PS . , sehr
billig zu günstige » Äah -
lungsbedingungen z. ver -
kaufen Angebote unter
Nr 5804 an die Ba¬
dische Presse .

Harmoniums
Sprechapparate

kaufen Sie in der
Harm . - und PlanolaDriK

H. 6011 A .
- G.

in jeder Beziehung

vorteilhaft
tiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sprechapparate
Platten 1566

in großer Auswahl .
Auf Wunsch

sehr leichte Zahlung.
FP 'ale Karlsruhe

UJaldnornstr 30
bei der Kaiserstr .

I « « in

Opel
Limousine

und offen in ncuwei ^
gem Zustand sehr prei ^
wert , u verlausen .

W . Hertenstein .
Bahnbossirake 13 (58261

Achtung

Schuhmacher -
Maschinen

noch garnicbt gebraucht ,
1 AuSpuvmaschine .

Marke yrobanai ,
1 Ledersibneidemaschine ,
1 Lederslhiirsmaslliine

(System Heb ) ,
nur ganz wen gebraucht :
1 Reparatur -

Nähmaschine
lanaarmia (Marke KlÄS
u . Flenjch ) , fowie
1 Walzmaschine
Walzenlänge 50 c;m , weg -
zugshalber zu verkaufen .

>2udw . Ernst , Stassorl .
Herren- und Damen -

Fahrräder
neu u . gebr . , v . 25 M av .

Motorradrahme »
« i verkaufen . Akademie -
iirasie M . Sendelbaäi .
i. Hof a. Kailsburg .

( » 34S >

Motorräder
2 erstkl, . neue Maschinen ,
Ü00—7S0 cc-iu , sebr preis -
wert zu verlaus , (B &46)
Tendelbaib . Akademiestr .•)lt . .'(0 zur ftnrlobnrfl .

Wanderer -
Motorrad . S G . -Getr . . el .
Licbt . favrber . , Mod 25 ,
f . 650 Jt zu Verl (SäOÖl
Ackermann . Kriegsstr . 8C.
biuierhalt . Herrenanzug ,

f. N . (cht. ffig ., Vitt , ab-
zugeb . Hirschsir . 73, IV .

Damenrad , so gut
aeu . 50 Jl . , u verkauf
Werner . Schützenstr . Al
S. Stock. (oJZd
Einmal gebrauchte , J1-

Packkücher
(Jute , zu verkaufen « g
geböte unter Nr . ^ ■' ,77
an die Badistve tg s
Gut erhaltener (» 3(to)

Kinderwaaen
billig zu verkaufen . ,Luifenstr . 75b . W jJ ^ r
Gut erbalt ., groft . w«' »gtnöetnoaen
billig zu verkaufen . . .
Garte nitr . 51 .

Maskenkostüm
sehr schön (Holl . T - mU
preisw . zu verk.
Doualasstr 4 . 3

2 neue moderne
D . -MaSlenlosMme .

»u verleih , od.
Serrenstr . 8 . l Sci -̂ jIII . Luile H- iner .

2 Masken -Kostiime
ganz neu . I mal
preiswert abzucieben . .
Westendstr . 40,

Masken -Softum ,neu , zu verlausen ^
beim . Hauvtstr

Smoking-.
u. Tanz .Anzüae
fast neu , f. bill . a®*»
Zähringorstr . ü3a .

Mariue -Änzua M

bürg . Maxauftr

u-b-rz.,
gebr u . nen . ^ SLjc «.
naun . bill . zu ver ' a »^ ^
Zähringerstrage

Sin sebr schöner . S ^ t
nate alter 3 " ® '

,»« 313
zu öetkoufen . iT
TpSck, Friedrilbstravc ,

Leghuhner .
1926 „ . 1P27 KtUM ,
,U EIS 1«Sin ««'5öcritl| (iiD ^ r . tijictii

Karizrubc - Tarlandc
Krämerstraß « 23

Es ist bestimmt Ihr Vorteil
uns heuto noch zu besuchen . Um rasch Platz fitr Neneirg8" ?r
zu sch affen , haben wir einen betrachtlichen Teil unserer Bestände 1,1

Beleuchtungskörper
(Speise - u. Herrenzimmerkrohen , Zuglampen,Schlafz ) ,T1 *
merampeln , Nachttischbeleuchtungen usw .) im Preise
wesentlich herabgesetzt . Sie werden vielleicht Stücke , die Sie
anschaffen wollten,

' darunter erstaunlich billig vorfinden -

Lassen Sis sich diese einmalige Gelegenheit
nicht entgehen . Besuchen Sie uns heute noch .

RheincleKfra Ä
Ueber 50 Niederlassungen , Verkaufsstellen und Werke in Süd - und Westdeutsch !»0
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